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Die Sicherheiisnoke überreicht.
Kerr v. Koefch bei Briand.

BerSffenllichung für Mittwoch früh beschlossen . —
Das kommende Echo.

FJ1 . Pari » , 20 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterftat «
?» ». ) Um 5 Uhr heute Nachmittag wurde der deutsche Botschafterw Pari », Herr von Hoesch , vom Außenminister B r i a n d empsan-8m . Die Besprechungen dauerten eine volle Stunde . Der deutsch«
Botschafter übergab die Rote der Reichsregierung in der Sicherheit»-
«rage, die aus sieben mit der Maschine geschriebenen Seiten besteht ,' benso eine französische Uebersetzung . In der aussiihrlichen Unter -
kedung mit Briand erläuterte Herr von Hoesch die verschiedenenPunkte der deutschen Note. Daraus entspann sich eine lebhafte Dis -'«ssion. Zwischen Herrn von Hoesch und Briand wurde vereinbart ,*<•& der Text der deutschen Rote Mittwoch sriih veröffentlicht werden
soll und dah vorläufig darüber keine Mitteilungen an die Oefsent-" chkeit gelangen sollen.

*
. in . Berlin , 20. Juli . Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»^ itung .) Der deutsche Botschafter in Paris Herr von Hoesch hat"un dem französischen Außenminister Briand die deutsche Antwort -"Ote überreicht. Am Mittwoch früh soll nun zu gleicher Zeit in

^ aris und Berlin , selbstverständlich auch in London, der Text der
^ ote veröffentlicht werden , sodaß dann die ganze Welt sich mit dem
putschen Standpunkt wird vertraut machen können . Aber schon jetzt' «mmen aus England Stimmen zu uns , die doch außerordentlich
Yinpathisch berühren , um so mehr, als die maßgebende Presse Eng-'»Itds vermutlich aus dem Londoner Außenamt die Richtlinien für

Kommentierung der deutschen Antwort erhalten hat und darüberAnaus auch mit den wesentlichen Inhalt vertraut gemacht worden>>t. Natürlich ist die Londoner Regierung schon seit geraumer Zeit
^ber die deutsche Note informiert , was auch nicht weiter verwunder -' >ch ist, da es sich doch bei der Sicherheitsfrage um eine Angelegen-
?/it handelt , die ganz wesentlich von der Haltung Englands abhängigm. Bei aller Wahrung des englischen Standpunktes vertreten die
bedeutendsten englischen Blätter doch eine Anschauung, die sich we -
^ntlich der der Reichsregierung und des deutschen Volkes nähert .
Übereinstimmend wird z. B . von allen Blättern der Konferenzge-ftttfe aufgegriffen . Falsch wäre es aber , wollte man aus diesen' Mischen Stimmen schließen , daß England die Sicherheitspolitik der
^ iichsregierung Punkt für Punkt unterstützen werde : . Dazu ist auch
England zu schwache Es wird jedoch in der Lage sein , durch seine^ atigleit als Vermittler starke Gegensätzlichkeiten zu vermeiden.

Die Parteien und die Note .
Das Echo, das die deutsche Note nach ihrer Veröffentlichung in

England finden wird , wird von der Aufnahme in Frankreich undr » r allem derjenigen in der deutschen Presse und im Anschluß daran

im Reichstag zurücktreten. Die Führer der Regierungsparteien ,ebenso aber auch die der Sozialdemokratie sind , wie anzunehmen ist,schon heute im Besitz des Wortlauts der Note , eine
Vermutung , die um so berechtigter erscheint als sich doch einzelnen
Fraktionen bis zum Mittwoch über die Nuancen ihrer kritischen B «>
trachtung im Klaren sein müssen . Es wäre ja auch zwecklos, die
Parteiinstanzen erst durch die Presse von dem wirklichen Inhalt der
Note in Kenntnis zu setzen , da sie doch schon seit geraumer Zeit einmal
aus der Sitzung des Auswärtigen Ausschusses , zum anderen aus dem
Parteifiihrerempsang durch den Kanzler , im Bilde sind . Ebenso er-
scheint es auch angebracht, die Parteipresse rechtzeitig zu informieren ^damit nicht etwa von dieser Seite bei der Behandlung des sehr
komplizierten Material ? ein taktischer Fehler gemacht werde. Die
Reichsregierung wird , wenn sie am Dienstag abend der Presse die
Note übergibt , nicht verfehlen , ihr auch einen entsprechenden K o m-
m e n t a r mit aus den Weg zu gebe«.

Erläuterungen zur Note.
F.H. Paus . 20. Juli . (Drahtmeldung unser«» Berichterstatter ».)lieber die heutige Besprechung des Herrn von Hoesch mit HerrnBriand erfährt unser Korrespondent aus zuverlässiger, unterrichteterQuelle, daß der deutsche Botschafter Instruktionen der Reichs -

regierung verlas , in denen Erläuterungen zu den einzelnenPosten der deutschen Note in der Sicherheitssrage erteilt werden.
Diese Instruktionen , beziehungsweise Erläuterungen sind von dem
Reichsbabinett ausgearbeitet worden und den deutschen Botschafternund Gesandten in allen alliierten Hauptstädten übersandt worden,damit sie diese den betreffenden Außenministern bekannt geben.Auf dem Quai d 'Orsay herrschte heute Abend durchaus günstigeStimmung , und man gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Bespre-
chungen in der Paktfrage in erfolgreicher Weise fortgesetzt werden
könnten .

Uebergabe einer Abschrift in London .
v.v . London, 20. Juli . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)Der deu tche Botschafter Dr . Sthamer wurde heute 5 Uhr

nachmittags im Foreign Office von Chamberlain empfangen um
eine Abschrift der deutschen Antwort auf die franzosische Note in der
Sicherheitsfrage vom 18. Juni zu überreichen. Sthamer legte eingehendvor dem Staatssekretär den Standpunkt der Reichsregierung und der
öffentlichen Meinung in Deutschland wegen der deutschen auswärtigen
Politik dar .

Der „Exchange Telegraph "
, erkundigte sich in deutschen Kreisen

von L^ ldon und erfuhr , daß entgegen den Mitteilungen , die sich
bisher in einzelnen englischen Zeitungen befanden, die deutsche Ant
wort keinerlei bestimmte Vorschläge enthalte , Indern
sich auf Anregungen beschränke , welche einen weiteren Gedankenaus-
tauch notwendig machen . . . .

Der Dank an das Ruhrgebiet.
E ne Kundgebung des Ober-

Präsidenten von Westfalen .
. * Münster , 20 . Juli . (Funkspruch .) Der Oberpräsident(l Provinz Westfalen hat au » Anlaß des Abmarsches der Besatzungs-
^"ppen folgende Kundgebung an di « Bevölkerung der^' "vinz Westfalen gerichtet:

^ » Mit dem 21 . Juli 1925 ist die Provinz W e st f a l e n frei .'% als VA Jahre hat der. Druck fremder Besatzung auf dem Ruhr -
^ biej gelegen. In dieser schweren Zeit hat die Bevölkerung und haben
^ Gemeinden mit ihren Beamten ein mustergültiges Verhalten an

Tag gelegt und Beispiele ihrer Liebe zur Heimat
zum deutschen Vaterlande geliefert . Dafür gebührt

kt der wärmste Dank.
I#

Doch ist es jetzt nicht an der Zeit , den Gefühlen für die Befreiung
Ausdruck zu geben. Wir muffen eingedenk sein , daß noch Teile

^ ierer Schwesterprovinz mit gleichem Anspruch aus Befreiung harren ,t haben jedoch das Bedürfnis , dem geräumten Gebiet an dem Räu -"8ßto|je ein herzliches »Glück auf " zuzurufen."

Die Räumung der Sanktionsskädle.
^ 531. Düsseldorf, 20. Juli . (Drahtbericht .) Der Oberkomman-
^

' °nde des Brückenkopses D u i s b u r g hat dem Regierungspräsiden -
v Mitgeteilt , daß heute,

'
am 20 . Juli , 12 Uhr nachts , die belgischen

kjt die seit dem 11 . Januar 1923 in dem dortigen Gebiet sind,l oone räumen werden. Die belgischen Behörden hören mit dem^ chneten Zeitpunkt auf , die Kontrolle auszuüben .
Besatzung von Düsseldorf hat das Prinz Georg-Gymna-

»öqj
"ud das Lyzeum in der Lindemannstraße geräumt und der Ver-

^ ung der Stadt wieder übergeben. In der Lindemannstraße wer-n" r einige Büroräume bis zum 25. d . Monats von der Besatzung
^>i>̂ benutzt . Von diesem Zeitpunkt an steht das Schulgebäude der

Verwaltung wieder zur Verfügung .

Die Bochumer Etappe qeräumk.
' Bochum , 20. Juli . (Drahtbericht .) Die französischenn baben heute früh 7 Uhr die Stadt verlassen. Der Abzug
sich ohne jegiiche Reibung . Damit ist auch die Bochumer

H m
3U bct Wi ^ en , Hattingen , Herne, Bochum , Recklinghausen

^ elsenkirchen gehören, völlig geräumt .
Dinslaken . 20. Juli . (Drahtb .) Heute mittag ist Dins -von de» belgischen Truppen geräumt worden.

Befreites Land.
Marokko und Ruhr . — Das Verhallen der Bevöl .

kerung . — Briand und die Nuhrhäfen .
m. Berlin , 20. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Viele Deutsche sind im Zweifel darüiyr , <i6 die Räumungdes Ruhrgebietes durch die französischen und belgischen Truppen nicht
mindestens um einige Wochen , nämlich bis hart an den kritischen
16 . August, verschoben worden wäre , wenn der neue sranzösiZÄc Ober-
kommandierende in MaroKo , General Naulin , nicht gerade die fran -
zösischen Besatzungstruppen an der Ruhr für die geeignete Verstär -
! ung der französischen Front in Nordafrika gehalten hätte .

Täglich enthalten die Zeiti -ngen Meldungen , daß das franMfche
»der belgische Militär aus dieser oder jener Stadt dev Ruhrge ^ ' ets
unter klingendem Spiel abgezogen sei. Die Bevölkerung hat dom
Abzug der Franzosen äußerlich eben so wenig Teilnahme entgegenge-
bracht wie ihren aufreizenden und überflüssigen Darbietungen in den
Straßen und Plätzen des dichtbevölkerten Bergs-pu - und Industrie -
gebietes . Man würde den Deutschen an der Ruhr aber Unrecht tun ,
wenn man behaupten würde, daß ihre äußere Gelassenhcit ein Zei-
che-n ihrer Teilnahmslosigkeit sei . Vielmehr sind alle Bewohner de -
Ruhrgebietes so fest von der Rechtswidrigkeit der Besetzung und von
der Selbstverständlichkeit der endlichen Räumung überzeugt, daß ste
den abziehenden Peinigern unter keinen Umständen das Schauspiel
des Zornes oder der Genugtuung ge^en wollen.

Einige Zeit lang schien es so , als ob die Räumung der drei
Ruhrhäfcn Duisburg , Düsseldorf und Ruhrort noch länger auf sich
warten lassen sollte. Und zwar sollte die nötige Zustimmung Eng-
lcmds zur Räumung den Grund dazu abgeben. Gegen die mili -
tärische Besetzung des eigentlichen Ruhrgebietes hat England ver-
schiedentlich protestiert , die Besetzung der drei Rheinhäfen aber ist
damals auf der ersten Londoner Reparationskonferenz im ausdrück -
lichen Einvernehmen des damaligen britischen Ministerpräsidenten
Lioyd George durchgeführt worden . Sein Partner und Kollege aus
französischer Seite war damals — als Ministerpräsident — der gegen -
wärtige Außenminister im Kabinett PainlevS , Herr Briand . Dieser
Letztgenannte wird auch wohl der Vater des Gedankens gewesen sein ,
daß die belgischen und französilchenT Truppen die drei Rheinhäsen
nur in ausdrücklichem Einvernehmen mit der englischen und italieni -
schen Regierung räumen dürfen . Dieser Anfall von diplomatischer
Korrektheit kann nur als ein letzter Versuch Briands bezeichnet
werden, die Räumung wenigstens noch um einige Monate hinaus zu
zögern. ' * - ■ ' " - 4 ^ ,

Die Generalralswahlen
in Frankreich.

Die Rechlsparleien und Kommunislen die Leid »
tragenden . — Die Radikalsozialislen gewinnen die

meisten Mandate .
F .H. Pari », 20 . Juli . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)Von den 149g Mandaten für die Eeneralräte sind nunmehr 1494

endgültig vergeben, 2 Mandate stehen noch aus . Es erlangten die
Konservativen IIS Mandate , die Republikaner 286 , die Republikani »
sche Linke 223, (diese drei Parteien gehörten zum nationalen Block),die Radikalen 138, die Radikalsozialisten 444 , die republikanischen
Sozialisten 49. die Sozialdemokraten 91, die Kommunisten 2 Man -date. Ueber 196 Mandate müssen die Stichwahlen am nächsten Sonn »
tag entscheiden . Gewinn und Verlust der Parteien verteilen
sich wie folgt : Konservative 11 Gewinne , 17 Verluste, Republikaner23 Gewinne , 68 Verluste, Republikanische Linke 25 Gewinne , 16
Verluste. Bei den Parteien des nationalen Blocks überwiegen alsodie Verluste. Radikale 38 Gewinne , 27 Verluste, Radikalsoqialisten85 Gewinne , 27 Verluste ; Republikanische Sozialisten 11 Gewinne ,8 Verluste, Sozialisten 24 Gewinne , 5 Verluste , Kommunisten 1'Gewinn , 6 Verluste. Im Ganzen erfolgten also Verschiebungen bei218 Mandaten .

Die Rechtsparteien unb die Kommunisten sind als»
die Leidtragenden Parteien . Nicht so günstig, wie sie gshofft hatten ,schnitten die Sozialisten ab . Den größten Gewinn haben die
Radikalsozialisten zu verzeichnen , und dies gibt den Wahlenihre Bedeutung , denn nunmehr werden in der Kammer die Radikal -
sozialisten darauf verweisen können , daß sich die Sozialisten nicht ar»
die Sieger bei der Volksbefragung ^ .'Zeichnen können und daß in-
folgedefsen ihre Politik , das Kartell auseinanderzusprengen , nicht die
Billigung des Landes gefunden habe . Politische Auswirkungen sin»
von dem Wahlergebnis nicht zu erwarten .

Im Departement Lot wurde gestern der frühere Innenminister
Malvy gewählt . Gewählt wurde ferner der Präsident der Kammer
Auriol . Von den Mitgliedern des Kabinetts Poincars sind Barths » ,
Leon Berand , Maginot , Dior und Cherron gewählt . Im allgemeinen
muß betont werden, daß der Zug nach links nicht so stark ausfiel ai«
man gerechnet hatte . Gegenüber den Kammerwahlen von 1924
haben die Linksparteien zweifellos einen leichten Rückschlag zu ver-
zeichnen , gegenü ^ r den Generalratswahlen von 1919 allerdings
starke Erfolge . v

Painlevs zur Lage in Marokko.
Betonung der französischen k?riedensbereilschaZl. —
Die Vorbereitungen zur Ossensioe. — Petain an

der Front .
Im heutigen französischen Ministerrat erstattete PainlevS über
die militärische und Briand über die diplomatische Lage in Marokko
Bericht. Nach dem Ministerrat erklärte Painlevö den Zeitungs -
ve ' lretern , die Regierung mache alle Anstrengungen , damit in Ma -
rotko jo rasch wie möglich ein Erfolg erzielt werde. Frankreich sei
zum Frieden bereit . Offiziöse Vertreter , und zwar ein Spanier
und ein Franzose hätten nunmehr die Friedensbedingungen , die im
. .vollen Einvernehmen " zwischen den beiden Regierungen aufgestellt
worden seien , in Hänoen , und Ab del Krim könne diese Bedingungen
kennen lernen . Wenn er ebenso wie Frankreich einen raschen Frieden
wünsche , so müsse er Vertreter entsenden, die sich mit dem sranzösi -
ichen und spanischen Delegierten treffen könnten. Gleichzeitig aber
wolle Frankreich die notwendigen Maßnahmen ergreifen , um die
F .' ont zu befestigen. Frankreich habe die nötige Kraft hierzu. Die
erste Abteilung der marokkanischen Division sei in Nordafrika ein-
getroffen. Die Unruhe , die in Marokko herrschte , sei nunmehr ge-
Ichwunden , und der Augenblick zu handeln sei gekommen . Die Offen-
sivc werde aber erst beginnen , sobald alles vorbereitet sei , was in
kurzer Zeit der Fall sein werde. Dann solle der entscheidende Schlag
gcsührt werden, der in Btarokko den vollen Frieden sichern soll . Pain -
levö erklärte , daß die Anwesenheit Petains eine sichere Garantie
sür den Erfolg der Operationen sei. Die Dauer seiner Mission
sei nicht beschränkt . Er werbe so lange in Marokko bleiben, wie die
Umstände dies erfordern , entweder um Ratschläge zu erteilen oder
das Oberkommando zu organisieren oder die Operationen zu leiten .

Nach einer Meldung aus Fez ist Marschall Petain an der Front
eingetroffen . Am Abend wird er nach Fez zurückkehren . Er wird
nicht nur die französischen Truppen , sondern auch die des Sultans
inspizieren.

Die Vorsköhe der Äiskabylen.
F.H. Paris , 20. Juli . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Nach einer Meldung aus Tanger zeigten die Riflabylen in der
Umgebung der Tangerzone außergewöhnliche Rührigkeit Der Wegvon Fez nach Tetuan war für drei Tage geschlossen, weil gemeldetwurde , daß 1000 Rifkabylen mit Kanonen anwesend seien . Die
Straße zwischen Ouezzan und El Arba ist bedroht.

Englisches Unterhaus .
Die englisch- russischen Beziehungen. — Sicherheiwsrage.v .v . Londyn, 20 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der heutigen Sizung des Unterhauses erklärte Chamberlainin Beantwortung der Anfrage eines Labourabgeordneten , der sich
über die englisch-rMischen Beziehungen erkundigte, daß er bei seiner
letzten Besprechung mit dem Botschafter Rakowsky diesem mitgeteilt
habe, daß die englische Regierung von der Tatsache sehr enttäuscht
lei , daß die Bestimmungen des englisch- ruMchen Vertrages , die sich
auf die Propaganda beziehen , von der Moskauer Regierung nicht
loyal beobachtet würden.

Der Abgeordnete Wedgewood sprach sodann über den Sicher «
heitspakt und fragte , ob die Regierung die Absicht habe, die Ve?-
Handlungen durch einen Notenaustausch fortzusetzen , oder ob sie e»
vorziehe, eine Konferenz stattfinden zu lassen , an der alle intereffer -
ten Mächte teilnehmen könnten. Chamberlain , der Ivi Beantwor¬
tung dieser Frage den deutschen Botschafter noch nicht empfangen
hatte , erklärte , daß die Frage der späteren Verhandlungsform von
dem Inhalt -der deutschen Antwort auf die französische Rote vom
IS. Juli abhängen werde.



_♦ " it * OOÜ « Vaittcke Presse fMoraenauSaakie ? Dienstag . Len 21 . AuN 192Z. ^

Entspannung im englischen Kabine«. Der Kamps um die Getreidezölle .
TU . London , 20. IM . (Draihtbericht .) Blättermeldungen zu

folg « scheint das Einvernehmen innerhalb des britischen Ka¬
binetts über das Schiffbauprogramm wieder hergestellt zu
sein . „Daily Expreß ' glwubt zu wissen , daß einiige Kabinettsmit -
xlieder in der heutigen Kabinettsitzung anregen wollen , daß die Re -
krutsnzaihl für die Armee , die Marine und das Flugwesen um 20,
b «M . 15 und 10 Prozent vermindert wird , wodurch eine jährliche
Ersparnis von 4 Millionen Pfund Sterling erzielt werden könnte .
Das Kabinett wird heute darüber entscheiden , ob es dadurch möglich
sein wird , sofort 2 oder 3 Kreuzer in Auftrag au gchen . — Wie die
„Times " berichten , wird die Entscheidung über die Schiffbaufrage
möglicherweise noch nicht heute , sondern erst im Laufe der Woche
fallen .

England und seine Schuldner.
r .D . London , 20. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Verhandlungen des britischen Schatzamtes mit verschiedenen
kleinen Schuldnern über die Regelung der Schuldenfrage machen
bedeutende Fortschritte . In erster Linie wird Estland genannt ,
das großen Eifer zeige , zu einer Regelung zu gelangen , fodaß sie
bereits in den nächsten Tagen perfekt werden müsse. Mit
Litauen haben ebenfalls Besprechungen stattgefunden , jedoch ist
man auf einige Schwierigkeiten gestoßen , die es notwendig machen ,
die litauische Regierung zu bitten , einen verantwortlichen Minister
nach London zu senden . Das ist der Grund für die Anwesenheit des
Ministerpräsidenten Meyerowitz , mit dem man zu einem Einverneh -
men zu gelangen hofft . Aus Athen wird gemeldet , daß es wahr -
scheinlich zu einer Einigung kommen würde , wenn auch Giechenland
einige Gegenforderungen stelle . Serbien und Rumänien
haben bisher keine Antwort auf die Mahnnote übersandt ; der
rumänische Finanzminister will in einiger Zeit nach London kom-
inen , ein Besuch , der bereits angekündigt war , ehe die Rote der
«englischen Regierung abgesandt wurde .

Drohender Textilarbeiterstreik in England.
v .V . London , 20. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Meldungen aus Bradford besagen , daß ein Vermittlungsversuch des

Lordmajors für Beseitigung der Schwierigkeiten in der Textilbranche
scheiterte . Es ist deshalb anzunehmen , daß 250 000 Textilarbeiter
in dieser Gegend die Arbeit niederlegen werden . Der Arbeitsmini -

ster wurde von dem Mißerfolg der Vermittlungsaktion des Lord -

wajors unterrichtet .
Vor einem Beamlenflrelk in Frankreich .

TU . Paris , 20. Juli . (Drahtbericht .) Das Syndikat der P o st -

und Telegraphenbeamten hat gestern einstimmig eine

Entschließung angenommen , derzufolge zum Generalstreik ge-

schritten wird , wenn die seit ISIS nicht veränderten Gehälter nicht

erhöht werden sollten . An dem Streik würden sich 160 000 Beamte

beteiligen .

Auflegung der französischen Goldanleihe .
TU . Paris , 20. Juli . (Drahtbericht .) Heute morgen wurde die

französische wertbeständige Goldanleihe in den Banken zur Zeichnung
öffentlich aufgelegt .

Die neue jugoslawische Regierung .
Stephan Raditsch freigelassen .

0 . Belgrad , 19. Juli . Die neue Regierung hat gestern vormittag
10 Uhr den Eid in die Hände des Königs abgelegt . Die neuen

Minister traten sodann zu einem kurzen Kabinettsrat zusammen und

begaben sich in die Wohnung des Ministerpräsidenten Pasitsch , der

krankheitshalber an der Eidesleistung nicht teilgenommen hatte .
Der erste Regierungsakt des neuen Kabinetts ist eine Verordnung ,

in welcher das Strafverfahren gegen den kroatischen
Vauernführer Stephan Raditsch eingestellt und die

sofortige Entlassung von Raditsch angeordnet wird . Der König hat

diese Verordnung sofort unterzeichnet und Raditsch wurde bereits auf
freien Fuß gesetzt.

Ein türkischer Prinz erlrnnken .
Budapest , 20. Juli . (Drahtbericht .) Der hier in der Verbannung

lebende Prinz Abdul Eadir , ein Sohn des ehemaligen Sul -

tans Abdul Hamid , ist gestern beim Baden in der Donau ertrunken .

Drei Personen durch Blitzschlag getötet .
Berlin , 20. Juli . (Drahtbericht .) Die Abendblätter berichten

aus Rom : In der Gegend von Bari schlug während eines hef-

tigen Gewitters der Blitz in ein Gehöft , in dem zahlreiche Land -
leute Schutz gesucht hatten . Drei waren sofort tot . Vier andere
wurden lebensgefährlich verletzt . Bei Tarani wurde am gleichen
Abend ein Bauer durch einen Blitz getötet .

m . Berlin , 20 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift
leitung .) Die Verhandlungen zwischen dem Kanzler und den Re °

gierungsparteien wegen der Zollvorlage wurde auch am Montag fort -

gesetzt. Am Vormittag vertraten die zuständigen Stellen der Re -

gierung die Anschauung , daß kein Anlaß vorliege anzunehmen , die
Regierung werde von ihrer Vorlage abweichen . Am Nachmittag
wurde dagegen in parlamentarischen Kreisen behauptet , es sei eine
wesentliche Annäherung namentlich an das Zentrum vollzogen wor -
den . Die Regierung soll geneigt sein , auf die Mindestzölle für Ge-
treide zu verzichten , dagegen sollen die Zölle für Vieh in der in der
Regierungsvorlage vorgesehenen Höhe beibehalten werden .

Wie viel an diesen Behauptungen wahr ist , hat sich am Montag
abend nicht feststellen lassen , zumal die Besprechungen für streng
vertraulich erklärt wurden . Sie sollen am Dienstag fortgesetzt wer -
den . Am Mittwoch soll schon die Fassung des Kompromisses der
Öffentlichkeit übergeben werden . Da allmählich die Zeit drängt
und der Reichstag keine Lust verspürt , bis zur Mitte des nächsten
Monats zusammenzubleiben , erscheint es nicht unwahrscheinlich , daß
tatsächlich bis zum Mittwoch endgültige Klarheit über das Schicksal
der Zollvorlage geschaffen werden wird . Allerdings muß nochmals
darauf hingewiesen werden , daß die amtlichen Stellen sich in strengstes
Stillschweigen hüllen und über den Gang der Verhandlungen
keinerlei Mitteilungen machen .

Die Agrarzvllsrage im handelspolilischen Ausschutz.
Berlin , 20 . Juli . (Telunion .) Der handelspolitische Ausschuß des

Reichstags beschäftigte sich heute mit den Zollpositionen für Papier
aller Art . Annahme fand ein Zentrumsantrag , den Zoll für Tüten
und Briefumschläge auf 25 Mark festzusetzen. Der Ausschuß trat dann
in die Generaldebatte über die Agrarzollsrage ein . Die Abg . Breit -
scheid und Rodenberg wünschten Auskunft von der Regierung darüber ,
wie ihr Standpunkt zu der Agrarzollsrage nach der Enquete sei.
Reichsernährungsminister Gras Kunitz erklärte , daß die Reichs -

regierung jetzt zu der Agrarvorlage nichts zu sagen habe . Die Re -
gierung habe bis jetzt keine Veranlassung , von ihrer Vorlage ab -
zugehen . Nach weiterer Geschäftsordnungsdebatte hörte der Aus -
schuß die Referate der Abgg . Schmlidt - Cöpenick (Soz . ) und von
Richthofen (DN .) über die Agrarenquete . Die Verhandlungen wur -
den dann auf Dienstag vertagt .

Aus dem Steuerausschub des Reichstags.
TU . Berlin , 20. Juli . (Drahtbericht .) Der Steuerausschuß des

Reichstages setzte am Montag die 2 . Lesung der Vermögenssteuer fort .
Vor Eintritt in die Tagesordnung sprach der Vorsitzende dem Abg .

Herold ( Zentrum ) die Glückwünsche des Ausschusses zu seinem
Eintritt in das 77 . Lebensjahr und zu seiner 35jährigen Zu -

geHörigkeit zu den Steuerausschüssen des Reichs -

tages aus . In der sachlichen Weiterarbeit wurde eilt Volkspartei -

licher Antrag angenommen , daß Zuwendungen an politi »

sche Parteien und Vereine , sofern diese Zuwendungen zu politi -

jchcn Zwecken erfolgt sind, steuerfrei sein sollen .

Kredite sür die Aleinindnstrie des befetzten
Gebietes.

Berlin , 20. Juli . (Drahtbericht .) Auf Grund von Verhanv -

lungen , die im Reichswirtschaftsministerium mit den beteiligten
Stellen stattgefunden haben , wird dem besetzten Gebiet aus Post -

scheckgeldern ein Kredit von 10 Millionen Mark für die Neubelebung
und Förderung der gewerblichen und kleinindustriellen Produktion ,

sowie auch des Einfuhrhandels zur Verfügung gestellt . Die Post -

scheckgelder werden von der preußischen Staatsbank im Wege des

Postkredits zum jeweiligen Reichsbankdiskont nach der Preußischen
Handelsgenossenschaftskasse der Dresdener Bank . Genossenschaftsabtei -

lung , sowie der Deutschen Girozentrale überwiesen . Diese leiten die

Gelder dann wieder an die Kreditgenossenschaften und Sparkassen
weiter . Verlängerung der Kredite über 6 Monate hinaus ist in

Aussicht genommen . Im übrigen dürfen diese Kredite nur auf ge-

schäftlicher Grundlage , besonders nur an kreditwürdige Personen

gegeben werden . Darlehen sollen auch grundsätzlich nur gegen Wechsel

gewährt werden .
Grohfeuer .

1 Hamburg , 20 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Heute morgen

gegen halb 9 Uhr brach in dem Gehöft des Landmanns Schmid in

Kleinwittensee Feuer aus , das dieses bis auf die Grundmauern

niederlegte . Das Feuer sprang dann auf vier weitere Gehöfte über ,
die gleichfalls eingeäschert wurden . Die Entstehungsursache ist noch

nicht bekannt . Zahlreiche Mobiliarien , sowie ein Pferd und mehrere
Schweine sind in den Flammen umgekommen .

Die deutschen Sachlieferungen.
Berlin , 20 . Juli . (Drahtbericht . ) In den letzten Wochen sin»

von Frankreich und Belgien neue Sachlieferungsverträge iib*r R «»
parationssachlieserungen im Betrage von etwa 3,8 Millionen Mart
abgeschlossen worden . Davon wird Frankreich unter anderem
die Einrichtung einer Fabrik von rund 2 Millionen Mark und
Werkzeugmaschinen im Werte von 0,75 Millionen Rentenmark er»
halten . Belgien erhält für 1,2 Millionen Rentenmark Tele »
graphenstangen . Die belgische Eisenbahnverwaltung hat einen Posten
von verzinktem Eisendraht im Betrage von 655 000 Rentenmark in
Auftrag gegeben und läßt für mehrere Hunderttausend Mark Re»
paraturen von Restitutionslokomotiven auszuführen .

Im übrigen ist bei Beurteilung der im freien Verkehr zustand «
gekommenen Sachlieferungen auf Reparationskonto stets im Auge
zu behalten , daß diese Lieferungen nur einen kleinen Teil der Ge»
samtlieferungen bilden und der weitaus größte Teil für Repara »
tionskohle und die Lieferungen an Stickstoff und Farbstoffen ia
Aussicht genommen wird .

Reichsverbandstagung deutscher Sanitäts -
Kolonnen.

TU . Stuttgart , 20. Juli . (Drahtbericht .) Die ordentlich «
Mitgliederversammlung des Reichsverbandes Deutscher Sanitäts »
kolonnen und verwandter Männervereinigungen wurde am Samstag
vormittag 9 Uhr in festlich geschmücktem Saale der Liederhalle zu
Stuttgart vom ersten Vorsitzenden Dr . Pertz (Karlsruhe ) eröffnet .
In seinen Begrüßungsworten wies er auf die innige V e r b i n»
dung zwischen dem Roten Kreuz und den Sanitäts »
kolonnen hin . Die Hoffnung , daß diese Zusammenarbeit noch
enger gestaltet werde , war auch aus den verschiedenen sich anschlie »
ßenden Ansprachen , unter anderm der Fürstin von Wied als
Vertreterin der Vaterländischen Frauenvereine vom Roten Kreuz ,
zu entnehmen .

Aus dem Jahresbericht war zu ersehen , daß eine außer »
ordentlich umfangreiche Arbeit geleistet worden ist ; besonders groh
war sie in der Schaffung der Unfallversicherung . Eelegnheit zum
Eingreifen war den Kolonnen bei den zahlreichen Eisenbahnun »
glücken und Bergwerkskatastrophen gegeben . In finanzieller De»
Ziehung sind die durch die Inflation zugefügten Schäden glücklich
überwunden .

Der Wahl der Ausschußmitglieder folgte ein Referat des Dr .
P o t j a h n -Wermelskirchen über das Thema : „Welche Angelegen «
heiten fallen unter den § 2 Absatz 3 unserer Verbandssatzungen ?
(Die Förderung gemeinsamer Interessen .) In programmatischer
Weise behandelte der Redner eingehend alle die Dinge , welche zu
dem Wesen und den Aufgaben der Sanitätskolonne gehören und
löste dadurch eine rege Aussprache aus . Das von Direktor Proppen «
Mühlheim und Branddirektor Ruhstrat - Stettin behandelte Thema
„Arbeitsgemeinschaft zwischen Sanitätskolonnen und Feuerwehren

"

gipfelte darin , daß genaue Vereinbarungen zwischen beiden zu tref
efn seien . Als drittes Thema stand auf der Tagesordnung : „Wohl
fuhrtsanwärter und Sanitätskolonnen "

, über das Dr . B o r n t r ä>
g e r (Düsseldorf ) sprach und in dem er endlich Klarheit in das Ver «
hältnis bringen wollte . — Um K3 Uhr fand die Tagung ihr Ende .
Am Abend schloß sich in der Liederhalle ein gemütliches Beisammen «
sein an und für Sonntag morgen war eine große Uebung bei Cann «
statt vorgesehen , an der sämtliche württembergische Sanitätskolon «
nen teilnahmen .

Lohnstreitigkeiten im Texttlgewerbe.
T .U . Görlitz , 20. Juli . (Drahtb .) Nach IZstündiger VerHand '

lung in Bautzen ist es zu einer Einigung zwischen Arbeitgeber »
und Arbeitnehmern in der Textilindustrie gekommen , wodurch der
Streik von 50 000 Textilarbeitern verhindert worden ist.

Dagegen scheint in Mittelschlesien keine Aussicht aus
Verständigung vorhanden zu sein . Die Arbeitgeber im Be>

zirk Görlitz -Weidenberg haben verlangt , daß die streikenden Arbei «
ter am Dienstag die Arbeit wieder aufnehmen . Bei Ablehnung
dieser Forderung werden voraussichtlich 53 000 Textilarbeiter ausge '

sperrt werden .

Tages -Anzeiger .
tNSHerez flehe tm Inseratenteil .)

Dienstag de» 21. Juli .
Lverette im Sauzertbaus : Der fidele Bauer , 7% Uhr .
Stadtgart «» : Dirigentengaftlvtel Lutwig Siede -Berlta (Orchester ^ aV

inomekapelle) , 8—10W Uhr .
Griiuer Baum : Konzert im Kaffee. .
Kaffee Rüderer : Tan ».
Palaft -Lichtlviele: Die Mädchenhiindler von New Jork : „ Tr " hat ei«'

Idee .

meine Ueberzeugung umändern . Die Geschichte der Kunst beruh

auf einem Aufbauen der Gegenwart auf den Vorbildern der De»

gangenheit , und ich bleibe den meinigen treu . Fleiß und MüS *'

Arbeit und Anstrengung darf ich für mich in Anspruch nehmen , ohn

ruhmredig zu sein . Der gute alte Fritz Reuter hat einmal gesaĝ

„Wenn ein Mann dciht . was hei deiht , denn kann hei nich m«

dauhn as hei dciht . '' Das walte Gott !"

Ausstellung „Die Neue Sachlichkeit " in der Mannheim «'

Kunsthalle . Von Mäx B e ck m a n n - Frankfurt , dessen Kunst a»

äußerlichen Gründen bisher noch nicht hinreichend in der A»-

stellung vertreten werden konnte , ist jetzt eine Kollektion von J«

wichtigen Gemälden aus der jüngsten Schaffensperiode des Mal «1

eingefügt worden . Diese nicht im Katalog befindlichen Kunstwer

sind mit besonderen Hinweiszetteln versehen worden . Außer die!

Bereicherung der - Schau , die zum Teil eine Neuaushangung m °

Oberlichthalle erforderlich machte , hat auch die München « Grup ^
eine wesentliche Ergänzung durch Neuaufnahme von 5 Geinaio

von Carlo M e n j e erfahren .
Von der Technischen Hochschule Karlsruhe . Wie amtlich bekann

gegeben wird , wurde der o . Professor Dr . Zng . Nudolf Plan .

ler Technischen Hochschule in Danzig auf 11. Oktober 1925 zum

Professor der Maschinenlehre und zum Direktor des Maschinen " "

ratoriums an der Technischen Hochschule Karlsruhe ernannt .

Von der Universität Heidelberg . Die holländische zoologn ^
Gesellschaft „Nedcrlandsch dierkundige Vereenigung ' ' zu Amiter » >

hat Prof . Merion zu ihrem korrespondierenden Mitglied ernai

Die Insel.
Von

Ernst Joseph .
Mein Boot liegt heiß und unbewegt .
Die Ruder Hab ich eingelegt
und schaue
ins Blaue . . .
Es strömt herab vom hohen Rund ,
es quillt herauf von Sees Grund ,
es hüllet
und füllet .
als Schleier zart , als duftiger Schaum ,
als warmer Odem , lichter Traum . . ,
Versonnen , ,(
umsponnen
die Insel steigt in Blau und Licht
und atmet scheu und wagt sich nicht
zu regen
im Segen .
des Wunders , dos sie ahnend spurt
und bang , dag es ein Hauch entführt ,

Lovis Corinth.
Aus feinem Leben und Schaffen .

Mit Lovis Corinth ist ein Großmeister deutscher Kunst
dahingegangen . In ihm lebte jene Urgewalt malerischer Eestal -

tung , die alle Formen sprengt und aus den Urgrund der Dinge dringt ,
ähnlich wie sie ein Grünewald besessen, und zugleich rang in ihm ein
inneres Drängen , sich mit der Welt und ihren Rätseln auseinander

zu setzen . Echt deutsch lag urwüchsige Schöpferkraft mit dumpfem
Grübeln im Zwiespalt , und so ist sein Werk unausgeglichen , reich an
« » fehlten Versuchen und an mißglückten Lösungen , aber doch immer

groß und ergreifend durch das Walten einer mächtigen Naturkraft ,
und durch das unermüdliche Streben eines Geistes , der Erlösung ge-

sunden . Corinths Lebensabend war verschönt durch die huldigende
Bewunderung der jüngeren Generation , die in den Werken seiner

Spätzeit ihr Vorbild verehrte . Die große Ausstellung im Berliner

Kronprinzenpalais , die einen Ueberblick über sein Schaffen gab
» on den ersten Bemühungen des jungen Königsberger Akademikers
bis zu den letzten Visionen des ganz reisen Schöpfers , die Ent¬

deckung des Zeichners Corinth , dessen wundersame Kunst der Skizze
in einzelnen Veröffentlichungen offenbar wurde — all das brachte
dem Publikum erst zum Bewußtsein , was es an diesem früher als

„Nacktmaler " und „Schluderer " verschrienen Meister besaß . Corinth
bat das seltene Glück besessen, sich ganz ausleben zu können und in

dem letzten Jahrzehnt seines Lebens einen neuen Frühling seines

jo überaus fruchtbaren Schaffens , einen ganz eigenen Spütstil zu

entfalten , der merkwürdigerweise durch eine Krankheit ausgelöst
wurde . Es war , wie wenn der Schlaganfall , der ihn eine Zeitlang

zur Untätigkeit verurteilte , nachdem er sich erholt , in ihm alle ge-

bundenen Kräfte befreit . Gehemmtes ihn ihm gelöst hätte , sodaß er

nun zu einer großartigen Freiheit und einer letzten Beseelung

seines Schaffens gelangte . Immer aber ist in ihm die starke Sinn -

lichkeit des großen Malers , die gesunde Bodenständigkeit des Ost -

preußen , die naive Dumpfheit des Kindes und die fruchtbare Eestal -

tungskraft des Genies gewesen .
Dem Besucher des ostpreußischen Städtchens Tapiau zeigen die

Einwohner voll Stolz das verhältnismäßig stattliche Haus , in dem

ihr größter Mitbürger geboren wurde , von dem das prächtige Altar -

werk ihre Kirche schmück!. Der Meister , der auch gern zur Feder

griff , und in einer burschikosen Art trefflich zu plaudern verstand ,
Hat seine Jugend selbst in dem Büchlein „Legenden aus dem Kunst -

lerleben " geschildert und sich selbst dabei den Geburtsnamen seiner
Mutter beigelegt . Da erzählt er von dem kleinen „Heinrich

Stiemer "
, der eigentlich Lovis Corinth hieß , wie er als Kind bei

der „neumodischen Petroleumlampe " Pferdchen aus Papier mit der

Schere ausschnitt , und die am Spinnrocken sitzende Mutter sagte
dann wohl : „Der Junge soll Töpfer werden , da kann er dann

schöne Blumen auf Schüsseln und Teller malen .
" Der innigste

Freund des Knaben war der Zimmermoister Bekmann , der ihm
illerlei Tier « und Bilder aufzeichnete . Auch auf dem Gymnasium

in Königsberg kümmerte sich der Junge mehr um Zeichnen als um
Lernen , und als er sich schließlich doch glücklich den Berechtigung ^

schein zum Einjährigen beim letzten Ordinarius abholen konnte , da

grunzte dieser : „Was wollen Sie denn werden ? " „Maler !" Da

schob er sich auf dem Stuhl herum und rückte die Brille : „Stuben -

maler ? " „Nein . Kunstmaler .
" „Werden Sie lieber was Prak -

tiiches . Das ist besser für Sie ; Adieu .
" Corinth aber wollte nichts

„ Praktisches " werden , sondern warf sich mit Inbrunst auf die Male -

.-ei , und einige der Werke aus dieser Schülerzeit verraten bereits
die Monumentalität seiner Linie und die Schärfe seiner Beobach -

tung . Wegen seiner Ungeschlachtheit wurde er von den anderen

Kunstjüngern „der große Eipsknecht " genannt ; auch gab man ihm
den Spottnamen „Ouadratmaul " oder Briefkasten " wegen seines
breiten Lacheys , und in ihrem Verein sangen die Akademiker : „Der

Storch steht aus dein Haus , Corinth sieht meist sehr damlich aus .
"

Außer in rer Aktklasse war der >unge Maler am häufigsten im

Schlachthaus zu finden , wohin ihn seine verwandtschaftlichen Be -

Ziehungen brachten, und das rotleuchtende Fleisch , die violetten und
purpursarbenen Eingeweide , das warme , saftige Leben reizten ihn

zum Malen , Nach Reinbrandt ist er ein Meister des „Schlachtmey -

stillebens " geworden , ein Schilderer des Schönen in der Natur , auch

wo es sich in scheinbar abstoßender Form darbietet . Während seiner
weiteren Studien in München und Paris machte er sich dann ganz
die malerische Technik zu eigen , deren Geheimnisse er in seinem

prächtigen Buch „Das Erlernen der Malerei " späteren Geschlechtern

mitgeteilt hat . Nachdem er sich 1890 ganz in München niederge -

lassen hatte , stand er unter den Sezessionisten . Realisten und Im -

pressionisten , wie man damals die jungen Maler nannte , mit an

erster Stelle , und überall war er „Hecht im Karpfenteich
"

, brachte
Leben und Bewegung in alle Ausstellungen durch den farbigen

Reichtum die derb zupackende Unmittelbarkeit seiner Bilder , durch
die Kühnheit und oft auch Seltsamkeit seiner Motive . Als er dann

nach Berlin übersiedelte , kam eine Zeit des Stillstandes ! die großen

mythologischen und religiösen Werke , die er schuf , zeigten ein Tasten

nach neuen Gebieten , auf denen er sich nicht heimisch fühlte . Dann

kam der körperliche Zusammenbruch dieses mächtigen Organismus ,
der sich in seiner schier unbegreiflichen Vielarbeit zu sehr überan -

strengt hatte , und dann der neue fabelhafte Aufschwung in jenen
lockeren, weniger gemalten als aus Farben zusammengeballten
Visionen , die dein Auge in ihrem juwelenhaften Glanz ein Fest be-

reiten uiid doch so ehrfürchtig das geheime Walten der Schöpfung

widerspiegeln . In einem Bekenntnis über sein Lebenswerk konnte

der Meister von sich sagen , daß ihm sein ganzes Lebenswerk „ wie

aus einem Guß " erscheine , „von dem Porträt meines Vaters bis zu
meinem letzten Werk . Stets habe ich nach meiner Ueberzeugung

gehandelt , und niemals bin ich vom Pfade des mir richtig Erschei -

nenden abgewichen . Meine neuesten Bilder schienen mir anfangs

durch manche Heimsuchungen des Schicksals im Schaffen behindert

zu sein , aber dennoch hoffe ich mit Energie das Schwierige über -

wunden zu haben , und ich setze unbeirrt meinen Weg fort . iBenn

heute eine Strömung durchgebrochen ist, die mir und vielen anderen

unverständlich sein muß , kann ich nicht , um modern zu bleiben ,



« ienStaa . Seit 21 . Aull 1925 . vadiflhe Presse fMorgenauSAaveI Vit . 330 . Seite 3.
Aus Soften ,

Badtscher Laniuag .
Eteuerverteilungsgesetz . Aenderung des Landtagswahlgesetzes .

Beim Landtag ist der Entwurf eines Gesetzes über eine Aende -
eng

des Ausführungsgesetzes zum Landessteuergesetz (Steuervertei -
ngsgesetz ) eingegangen . Eine ausführliche Begründung ist im bei -

gegeben .
Ferner ist dem Landtag der Entwurf eines Gesetzes über eine

zweite Aenderung des Landtagswahlgesetzes vom 29. Juli1920 i« der Fassung vom 23. September 1921 zugegangen .
Die Lage des Arbeitsmarktes .

Die Kräftenachfrage auf dem badischen Arbeitsmarkt hat in der
Lerichtszeit (9.—15. Juli ) etwas nachgelassen . Wenngleich in ver -
schiedenen Berufsgruppen noch erheblicher Bedarf an Personal besteht ,
hat sich der Arbeitsmarlt , als Ganzes betrachtet , etwas ungünstiger
als in der Vorwoche gestaltet . Die Arbeitsuchendenzisfer hat sowohl
auf dem männlichen als auf dem weiblichen Arbeitsmarlt zugenom -
men ; sie bsl 'ief sich am IS . Juli auf insgesamt 2 646 gegenüber 22 582
vom 9. Zuli . Gleichzeitig ging die Zahl der gemeldeten offenen
Stellen von 8121 auf 4 554 zurück. Das Verhältnis der Zahl der
Arbeitsuchenden zu derjenigen der offenen Stellen hat sich infolge -
dessen verschlechtert : am 9 . Juli kamen auf 100 offene Stellen 441
Arbeitsuchende , am 15. Juli waren es 519. Auch die Erwerbslosen -
ziffer ist etwas (von 9 689 auf 9 808) gediegen , vor allem auch infolge
Werksbeurlaubungen in der Tabakindustrie .

Blieb die äußerst gesteigerte Nachfrage nach Landwirtschaft -
l i ch e m Personal etwa auf derselben Höhe wie in der letzten Zeit ,
so ist der Arbeitsmarkt der Metall - und Maschinenindustrie
örtlich ruhiger geworden , wenngleich der Singener Platz immer noch
recht aufnahmefähig geblieben isst und auch die Automobilindustrie
wie bisher guten Beschäftigugsgrad aufweist . Die feinmechanisch -
Industrie in Rastatt zeigt « Kräftemangel . Der Beschäftigungsgrad
«m Lokomotivbau war dagegen gering . Im Pforzheimer Blechner -
und Jnstaöationsgewerbe setzte nach Beendigung des Streiks die
Nachfrage noch Blechnern und Installateuren langsam wieder oin .
In der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie tz

' t die Lage noch nicht
geklärt . I » ' 11 ! .»

In der chemischen Industrie kam es zur Entlastung von
60 Arbeitern einer Gummifabrik . •

In der Textilindustrie bestand immer noch starke Nach-
frage nach jüngeren weiblichen Arbeitskrästen .

Die Papierindustrie , namentlich die Kartonnagenfaibri -
iation des Rastatter Gebietes blieb recht gut beschäftigt .

Der Arbeitsmarkt der unterbadischen L e d e r i n d u st r i e ist als
zufriedenstellend zu betrachten .

In der Holzindustrie ist trotz Beendigung der Aussperrung
We Nachfrage nach Personal im allgemeinen verhältnismäßig immer
noch gering , im südlichen Baden (Lörrach ) hat sie allerdings stärker
eingesetzt .

Im Nahrungsmittelgewerb » wurde örtlich ein kleiner
Rückgang des Bedarfs an Bäckern beobachtet , in der im allgemeinen
schlecht beschäftigten Tabakindustrie hat die Zahl der Werks -
deurlaubungen zugenommen .

Die Arbeitskcimpfe im Baugewerbe sind noch nicht beendet .
Auf dem gast wirtschaftlichen Arbeitsmarkt , wo Koch -

personal immer noch verlangt wird , war ein Rückgang der offenen
Stellen für männliche Gastwirtsangestellte zu beobachten , der auf
verhältnismäßig geringen Geschäftsgang in verschiedenen Schwarz -
waldkursrten zurückzuführen ist.

*
— Ettlingen , 20. Juli . (Ein schwere» MotorradunglSck bei

Ettlingen ) . Zwischen Fischweker und Neuroth stieß ein Lastkraft ^
wagen der Ettlinger Bienenzüchter mit einem Motorrad zusammen .
Beide Fahrzeuge bewegten sich mit großer Schnelligkeit und trotz Bei -
drehens des Kraftwagens streifte dieser das Motorrad . Auf dem
Motorrade saßen Fritz Bardusch und Münz aus Ettlingen , die
von einem Ausflug zurückkehren wollten . Beide wurden schwer
vernetzt .
. d . Pforzheim , 20. Juli . (Bon der Höheree Mädchenschult .) Fürden durch die Pensionierung von Direktor Dr . Fritz Fath erledig -ten Posten eines Direktors der Höheren Mädchenschule kamen Pro -
U ? r Dr . Eugen Thoma an dieser Anstalt sowie Professor ErnstWledemann an der Kant -Oberrealschule in Karlsruhe in
Ketracht . Wie wir erfahren , hat sich nun der Stadtrat für ProfessorAZiedemann entschieden und b'eim Ministerium des Kultus und
Unterrichts seine Ernennung zum Direktor beantragt . Er ist ge-boren 1880, studierte Mathematik und Naturwissenschftschaft und
Mte im Jahre 1903 die Staatsprüfung ab , worauf er im höheren« chuldienst verwendet wurde . Im Jahre 1909 erfolgte seine Ernen -" ung zum Professor . Im Jahre 1920 wurde er von Buchen an die
^ ant - Oberrealschule nach Karlsruhe oersetzt. Professor Wiedmann' >t als ein tüchtiger und gewissenhafter Schulmann bekannt , der sichauch durch seine Charaktere,genschaften großer Wertschätzung erfreut ,>odaß man den Pforzheimer Stadtrat zu seiner Wahl nur beglück-
wünschen da 5f.

5 Mannheim , 20. Juli . Beim Baden ertranken wiederum zwei
Personen . In dem einen Fall handelt es sich um ein frivoles
Wagnis . Der 34 Jahre alte Arbeiter Heep versuchte mit seinem
sechsjährigen Söhnchen auf dem Rücken den Neckar zu durchschwimmen ,« uf halber Strecke kehrte er jedoch zurück, erreichte aber das andere
User nicht mehr . Das vom Rücken gleitende Kind rettete ein jungerMan » . Heep selbst ertrank . Im zweiten Fall handelt es sich um
^inen 18 jährigen Arbeiter aus Lorch, der im Waldhofer Industrie -
Hafen ertrank .

K Heidelberg . 20. Juli . (Di « aufgehobene Mensur .) Zu der« n Freitag erfolgten Aufhebung einer Mensur in der Hirschgasseerfährt das Heidelb Tgbl .
"

noch : Am Freitag hatten die hiesigen
^ » rps die übliche Schlagermensur . Plötzlich erschien die Polizeihund"«llte di « Namen der Paukanten u,d Sekundanten fest. Eine Auf -beI 5 en |"

:
r folgte also nicht . Die Feststellung der Namen

^ Ichah auf Anweisung des badischen Innenministeriums , das damit
> Beschlüsse des Landtags gemäß handelte . Die Paukanten wer -
»-» rächt

Staatsanwaltschaft wegen Zweikampfes zur Anzeige
S Heidelberg , 20. Juli . (Verschiedenes .) Am Samstag weilten

Ausländische Pressevertreter , die sich auf der Fahrt nach
Karlsruhe zur Großen schweizerischen Kunst -Ausstellung befanden in
^ Idelberg . Sie besichtigten unter Führung von Oberbürgermeister
^

r . Walz und Stadtrat Nepple die Stadt . Im Anschluß daran

S

' °nd ein Frühstück auf der Molkenkur statt , wobei der Vorstand dese 'delberger Pressevereins die ausländischen Kollegen begrüßte —
J " Sonntag nachmittag ist unterhalb der Ziegelhäuser Brücke ein
^ lahriger Ingenieur aus Friedrichsfeld ertrunken . Er hat ver -
gütlich einen Hitzschlag erlitten . Die Leiche ist bereits geborgen . —

Tonntag Vormittag erlitt der verheiratete Kirchendiener
'

Georg
-j.

^ " bert der Hi'. Eeistkirche einen Ohnmachtsanfall , der seinen
^

® b zur Folge hatte . — Im Zirkus Gleich stürzte gestern ein Kunst -^ ter und brach zwei Rippen .
5 , . = Nußloch . 20. Juli . Schwer « Verletzungen erlitt im Nußlocher' 5 °" bruch des Zementwerks Leimen der Steinbrecher Jakob F u g g « r
et*,

** kaß er durch einen losbrechenden schweren Stein in einen
^

wa 10 Meter tiefen Erdtrickiter hinabgerissen und durch nachstürzende
tir * Steinmassen getroffen wurde . Er mußte ins Krankenhausc,<9 Heidelberg verbracht werden .
- Tauberbischoksheim , 20 . Juli . Der Scharlach hat in letzter
^

°
^ hier fo stark um sich gegriffen , daß di « Volksschule auf drei

rochen geschlossen werden mußt «. Ein jung «, Schüler des Gym¬

nasiums N an den Folgen der Scharlacherkrankung gestorben . Da
auch im Erzb . Gymnasialkonvikt mehrere Scharlacherkrankungen vor -
kamen , ist behördlicherseits angeordnet worden , daß die Zöglinge
dieser Anstalt zur Zeit das Gymnasium » '

. cht besuchen dürfen . Die
an Scharlach erkrankten 7 Zöglinge der Anstalt sind im Krankenhaus
untergebracht .

A Baden -Baden , 19 . Juli . (Amerikanische Sänger .) Heute
abend trafen im Automobil von Stuttgart über Freudenstadt kom -
mend , 160 Mitglieder des Männergesangvereins „21 r i o n" aus
Brooklyn hier ein Unter Führung ihres Vereinspräsidenten
O . Möhle unternahmen sie einen Rundgang durch die Stadl L »d
wohnten abends einer ihnen zu Ehren veranstalteten Wiesenbeleuch -
tung im Kurgarten bei . Morgen werden die amerikanischen Gäste
unsere Stadt wieder verlassen .

A Baden - Baden , 19 . Juli . ( Liedertafel „Aurelia " .) Seine

mann und Stadtverordneten Ludwig D u t t l e ab . Nach Begrü -
ßung der Anwesenden gab Herr Duttle einen Rückblick aus das
Vereinsjahr und erinnerte dabei an die Jubiläumsfeier für seine
Person , für den zweiten Präsidenten K . S a u t e r und sür den Di -
rigenten O . Halter , die mit einem großen Konzert verbunden war
und Sänger aus allen Teilen des Landes Baden hierher geführt
hatte . Für die ihnen aus diesem Anlaß zuteil gewordenen Ehrungen
sprach er nockmals herzlichen Dank aus . Den Tätigkeitsbericht er -
stattete der Schriftführer , Hauptlehrer P f ä n d l e r . den Kassenbe -
richt Ingenieur Zerr , dem als Kassier Entlastung erteilt wurde .Beiden wurde der Dank für ihre Mühewaltung ausqesprochen .Die Neuwahlen ergaben die Wiederwahl der bisherigen Vorstands -
Mitglieder mit Herrn L . Duttle als ersten Präsidenten . Die Ge-
wählten nahmen die Wahl an . Nach Ehrung verschiedener Mitglie -
der für 20- , bezw . 15 - jährige aktive Mitgliedschaft und Erledigung
verschiedener Vereinsangelegenheiten wurde die Versammlung vom
Präsidenten Duttle mit Dankesworten an die Anwesenden ge-
schlössen .

— Steinbach . 20. Juli . ( Schadenfeuer .) Gestern morgen brach in
der Mühle des Herrn K n ö p f l e Feuer aus , das bald auch auf das
Wohnhaus übergriff . Der Feuerwehr gelang es , das Nachbargebäude
vor dem Brand zu schützen , was in erster Linie den Frauen zu ver -
danken war , die der Feuerwehr in Eimern das Wasser herbeischleyp -
ten . Die Brennerei , die Mühle und der Dachstuhl des Wohnhauses ,
sind völlig niedergebrannt . Die Ursache des Brandes ist unbekannt .

— Kehl , 20. Juli . (Vorläufig kein Umbau der Kinzigbriicke .j
Die Handelskammer Lahr hat vor längerer Zeit mit den maßgeben -
den Stellen Verhandlungen aufgenommen wegen eines Umbaues
der hiesigen Kinzigbrücke , da diese in ihrer Tragfähigkeit den heuti -
gen Bedürinisien nicht mehr entspricht . Die Wasser » und Straßen -
daudirektion Karlsruhe hält den Umbau im jetzigen Zeitpunkt für
unrentabel und begründete ihre Ansicht damit , daß in nächster Zu -
kunft mit der Höherlegung der Kehler Rheinbrücke , einer Ver -
legung des Bahnhofs und damit auch einer Verlegung der Kinzig -
brücke zu rechnen sei , dadurch würde ein eiserner Ueberbau der
jetzigen Brücke schon nach kurzer Zeit wertlos . Die Umbaukosten
wären dann nuylos ausgegeben .

v Windschläg , 20. Juli . (Schweres Unwetter .) Am Freitag
ahend zog ein schweres Gewitter mit Hagel über unsere Gegend und
richtete großen Schaden an , hauptsächlich an den Rsben und am
Tabak . Der Wind entwurzelte Bäume Die mit Getreide behauten
Felder sind dem Erdboden gleichgemacht . Der Blitz Muy in das
Gebäude des August E ü t l e , aber zum Glück war es ein kalter
Scklag . der "keinen großen Schaden anrichtete . Seit 10 . August 1905

haben wir hier kein Gewitter mehr erlebt , das so großen Schaden
angerichtet hat , wie das am Freitag .

Dinglingen , Amt Lahr , 20. Juli . (Schützenheil .) Die Schützen -
abteilung unseres Turnvereins holte sich beim Gaupreisschießen in
Wittenweier im Vereinswettschießen den ersten Preis . Als ge-
ichlossene Mannschaft traten hierbei auf die Mitglieder Emil Siefer ?,
Heinr . Schwend , Gustav Rinklef und Karl Kiesele . Beim Einzel «
wettschießen erhielten Emil Tiefe,t den 1 ., Heinr . Schwend den 3.
und Lindauer den 5. Preis .

# Lahr , 19 . Juli . (Einbruch — Goldene Hochzeit. — Settche .)
Eingebrochen wurde in einer Kolonialwarenhandlung in der Nägel -
gasse. Der Dieb entwendete die Ladenkasse mit 120 Mark , Eier und
Schokolade . Als Täter wurde ein junger Bursche verhaftet , der be-
reits wegen Fahrraddiebstahls eine längere Gefängnisstrafe rerbüßt
hat . — Ihr goldenes Ehejubiläum feierten gestern die Eheleute
Mathias Schwarz . U . a . erhielten sie ein Schreiben aus dem
Erzbischöflichen Ordinariat mit einem schönen Geschenke. Die gan^«
Nachbarschaft nahm innigen Anteil an dem Jubelfeste . — Die Maul -
und Klauenseuche ist ausgebrochen in ^ reistett , Scherzheim und Wags «
hurst . Erloschen ist die Seuche in Grauelsbaum . Mtenheim , Kehl
und Odelshofen .

Behla (Amt Donaueschingen ) , 20 . Juli . (Feuer .) Gestern
abend brannte die dem Sternenwirt in Behla gehörige mitten im
Ort gelegene Scheuer , die mit Neuvorräten angefüllt war , bis auf die
Grundmauern nieder . Die Motorspritze in Donaueschingen konnte
das Feuer auf den Herd beschränken und so einen größeren Brand
verhüten . Ueber die Entstehungsursache konnte noch nichts in Er »
fahrung gebracht werden .

— Aselfingen bei Engen , 20. Juli . (Zum Schutz gegen Hochwasser . )
Die Hochwasserschäden , die im letzten Jahre unseren Ort schwer heim »
gesucht hatten , waren ursächlich veranlaßt durch einen Uebertritt des
Aubaches . Um in Zukunft dieser Gefahr zu begegnen , hat man schon
im Frühjahr die obere Hälfte des Aubachbettes eingemauert und
wird in dieser Woche auch mit der Eindämmung des unteren Teiles
begonnen . Die erforderlichen Vorarbeiten sind bereits geleistet
worden .

v Unteruhldingen , 20. Juli . ( Strandbaderöffnung .) Das vom
Verein für Pfahlbau - und Heimatkunde erbaute Strandbad ist nun
der Öffentlichkeit übergeben worden und erfreut sich eines zahl »
reichen Zuspruchs . Ein Fußweg führt zu zweckmäßig auflegten Sand ,
lagern am Strand , wo Licht - , Luft - und Sonnenbäder genommen
werden können . Ein flaches Ufer gestattet auch den Nichtschwimmern
ein kühlendes Bad . Etwas weiter in den See hinaus steht das im
Pfahlbaustil erbaute Badehaus , das die Auskleideräume enthält
und auch den im Schwimmen Geübten ausgiebige Badegelegenheit
nach der Seeseite zu bietet .

— Konstanz , 20. Juli . (Neubesetzung der Sparkassenverwaltung .)
Der Landtagsabgeordnete Anton Z i e g e l m a i e r - Oberkirch . der
Vorsitzende des Verbandes der badischen Sparkassen , wurde unter einer
sehr großen Anzahl von Bewerbern mit der erforderlichen Mehrheit
zum Verwalter der Sparkasse Konstanz gewählt . Ziegelmaier gehörtim Landtag der Zentrumsfraktion an . Infolge dieser Wahl wird er
sein Landtagsmandat niederlegen .

« erlchtszeituns .
<f> Boxberg . 20. Juli . (Milchfälscher ) . Der Landwirt Wilhe >m

Deißler aus Unterwittstadt wurde wegen Milchfälschung zu einer
Geldstrafe von 250 Mark oder 25 Tagen Gefängnis und zu den Kqstendes Verfahrens verurteilt . Ferner wurde Veröffentlichung in drei
Zeitungen , sowie durch Anschlag an der Gemeindetafel in Unterwitt¬
stadt angeordnet .

Welcher
Alat « r -Schr « inerüber -
nimmt Arbeiten gegen

iabrikneues Fahrrad .
Anged . unt . Nr . l -̂ LW an
die Radische Presse .

Achtung !
ES wird noch ange¬

nommen : Wäsche zum
slicken u . Neuanfertigung
v . Ha « » -, Straßen - u » r»
Kinderkleid . , sow . Schür -
ien u . . Weisjzcu « aller
Art . 5914413

Rhelnstr . 64 , 2 . Siock .

modern , kreuzsaitig ,
fast neu , sehrpreiswert
Zahlungserleichterung

Kaiterttr . 187 .
lilitigder -SMliin .

Geldbeutel
mit ^ nbalt iicfimbrii .
Abzuholen 5014421
Sdicttclftr 25 , 2 . Stock .

Gefunden eine
JanlemrmblmWr.
Abzuhol . : Kaisers »?. 51 ,
Seiib .. 5 . Si . S314392

J@ 5SKölnischWasser -Seife * Wasser- Badesalz

Sluirtcr verlöre » . Sonn »
tu « v . Marieuslr . Bill «
abzugeben Mariensir . Si
parterre . 831441 #

Kanarienvogel
entflogen , geg . Bel . abzO ,
Kaiserftr . 141 , tfiiitfnitA
Marktplav , IV . SM441P

viesucht werben
24 000 Mark

gegen livpi . Sicherheit
und Rückzahlung von
30 000 A in :i Jahres¬
rate » von je III 000

Qfferetn inner Nr .
3186a an die Badische
Brelie .

8-10ÖQO Mar?!
gegen « » gemessene » ZinZ
sofort zu leihen ge -
sutt » . i

Angebote unter Nr . '
« 17X1 an die Badische
Presse .

500 Mark
von Privat gegen hoch -
sten ZinS und gute S >-
cherbeit sofort zu leiben
gesucht . Off . u . ?)172 -1
•in die Badische Presse .

3—4000 Mark
gegen gute Bürgschaft
sofort zu leihe » gesucht .
Eilaugebote » nter Nr .
911713 an die Badisch «
Prell « erbeten .
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Landesverband für Kleinkinder- und
Siiuglingsjiirsorge.

Am Samstag fand in B a d e n - B a d e n die diesjährige Landes
Versammlung des Badischen Landesverbandes für Säuglings - und
Kleinkinderfürsorge statt . Schon um 9 Uhr versammelte sich der große
Ausschub , um einerseits über die der Landesversammlung vorzulegen-
den Satzungsänderungen zu be/aten , andererseits aus Berichten Auf
jchlüss « über die wesentlichsten Punkte dieser Tagung zu erhalten . Aus
dem Bericht des Stadtrechtsrates Dr. A m m a n n - Heidelberg ging
hervor , daß die gesetzlichen Bestimmungen über die hygienische Aus -
sicht in Anstalten der Kinderfürsorge durchaus unbefriedigend wären .

Prof . Dr. Lust -Karlsruhe sprach über die hygienischen Anforde-
rungen an die Anstalten der Kinderfürsorge . Er verwies auf den
Mangel an wirklich geschulten Pflegerinnen ( eine Pflegerin auf 58
Kinder ) , befürwortete die fortlaufende ärztliche Beobachtung des Per-
sonals in den Anstalten und verlangte schließlich das Mitbestim -
mungsrecht der behandelnden Aerzte im Vorstande der Anstalt .

Die lebhafte Aussprache bewies die rege Anteilnahme der im
großen Ausschuß vertretenen Verbände für die angeschnittenen Fra-
gen. wobei der Hinweis des Rektors Eckert besonderen Anklang fand ,
daß der Keim vieler Krankheitsherde in dem herrschenden Wohnungs -
mangel zu suchen ist.

Gleich nach 11 Uhr eröffnete der Vorsitzende , Oberregierun «srat
Dr. Hecht , die Hauptsitzung der Landesversammlung , die eine sehr
zahlreiche Beteiligung aufwies . Er begrüßte die Vertreter der Lan -
desregierung der amtlichen Aerzteschaft, des Landes -Jugendamtes,
der Lehrerschaft und der verschiedenen Verbände . Vom Staatspräsi-
denten Dr. Hellpach und vom Minister Remmele waren
Schreiben eingelaufen , die ihr fernbleiben entschuldigten und der
Tagung einen guten Erfolg wünschten. Dann ergriff Stadtrechtsrat
Dr. V e ck. als Vertreter des Oberbürgermeisters von Baden -Baden ,
das Wort , um die Versammelten im Namen der Stadt Baden -Baden
willkommen zu heißen und ihnen verschiedene Einladungen in das Kur-
haus Merkur usw . zu übermitteln.

Hierauf erstattete der Geschäftsführer des Verbandes , Professor
Dr Lust -Karlsruhe einen ausführlichen Bericht über die TätiakeN
des Verbandes im Jahre 1S24. Am Anschluß daran beschloß die Lan -
desversammlrng . gegen die Vorschläge des Reichsarbeitsministeriums
über die Abschaffung von Stillgeldern (Reichswochenhilfe) energisch
Stellung zu nehmen.

Der Kassenbericht , erstattet von Regierungsrat O t t- Karlsruhe,
wurde genehmigt. Dann folgte ein Vortrag des Professors Dr . M o r o-
Heidelberg über die Vitaminen und ihre Bedeutung für die Kinder-
ernährnng . Weiter sprach Prof . Dr. H e ch t -Mannbeim über die
Säuglingssterblichkeit in den ersten Lebenswochen. Dieser Vortrag
enthielt eine erschütternde Ergänzung zu einigen graphischen Tafeln,
die beweisen, daß die Säuglingssterblichkeit in Deutschland die in
Skandinavien England, ja selbst in Fraknreich bei weitem über-
flügelt hat . Allerdings steht das Land Baden im Durchschnitt viel
günstiger, als das Reich da . Zum Schluß sprach Fräulein Luise L a m-
per t-Stuttgart über die Notwendigkeit und praktische Bedeutung
von Mittelschulen .

Die vorgeschlagenen Satzungsänderungen wurden von der Haupt .
Versammlung angenommen.

Iahrlamendfeier der Rheinlande in Freiburg .
Bis auf den letzten Platz war am Sonntag vormittag die festlich

geschmückte Kunst- und Festhalle in Freiburg mit Menschen gefüllt,
die der Einladung von Stadt und Universität sowie des Freiburger
Vereins der Rheinländer und Westfalen Folge geleistet hatten, um
Kunde zu geben von der Zusammengehörigkeit der Lande am Rhein
und Ruhr mit dem Deutschen Reiche . Hat doch unsere Stadt beson -
deren Anlaß , ihrer Verbundenheit mit dem besetzten rheinischen Ge -
biet Ausdruck zu verleihen . Als äußerster Posten ist sie vorgeschoben
gegen das nun französisch gewordene Elsaß . Sie muß Hüter sein und
Verteidiger der deutschen Kultur in der fernsten Südwestecke des
Reiches. Bürgermeister H o f n e r begrüßte die Erschienenen und ver-
las ein Glückwunschtelegrammdes am Erscheinen verhinderten Kol-
ner Oberbürgermeister Dr. Adenauer . So wenig wir den Namen
Rhein aus unserem Herzen tilgen können , so wenig vermögen wir
uns das Reich zu denken ohne die Kulturgüter die uns das Rheinland
geschenkt, ohne rheinische Kunst. Wirtschaft und Vaterlandstreue. Da -
rum die Feiern der tausendjährigen Zugehörigkeit . Uns verbindet mit
den Bewohnern des Mittel - und Niederrheines die gleiche Liebe zum
deutschen Vaterlande und zu dem deutschen Strom, diesem Symbol
der Einigkeit .

In der Festrede behandelte Universttätsprof . Dr. Fink e -Freiburg
die Geschichte der Zugehörigkeit der Rheinlande zum Reich . Er wies be-
sonders hin auf die Entstehung und Ausbildung des in Frankreich seit
über 600 Jahren bestehenden und heute noch herrschenden Dogmas von
der natürlichen Grenzbildung im Osten durch den Rhein . Wir müßten
heute bekunden, welch' heißen Dank wir den Rheinländern schuldig
sind dafür , daß fi« in allen Leiden mit so großer Treue zum deut-
schen Vaterlande gehalten haben. In längeren Ausführungen gab
dann Universitätsprofessor Dr. W a l b-Freiburg einen Ueberblick über
die wirtschaftlichen Leistungen des Rheinlandes und die natürlichen
Grundlagen der rheinischen Wirtschaft. Er machte aufmerksam auf die
vermittelnde Stellung des Rheinlandes und die natürlichen Grund -
lagen der rheinischen Wirtschaft. Er machte aufmerksam auf die ver-
mittelnde Stellung des Rheinlandes zwischen den Kulturen Europas
durch seine zentrale Lage und hob die Verdienste der preußischen Ver-
waltung für das Rheingebiet hervor .

Hieran schlössen sich kurze Ansprachen des Vertreters von Ober-
Wägermeister Zldenauer, Stadtdirektor Dr. S ch w e r i n g , der die
Grüße des Oberbürgermeisters und der Stadt Köln überbrachte, so-
wie des Vorsitzenden des Vereins der Rheinländer und Westfalen in
Freiburg. Gottfried Schulz . Alle Redner fanden reichen Beifall .
Die Orchestervereinigung und der MännergefangvereinSreibnrg hal-
fen durch Vorträge mit , den nachhaltigen Eindruck der Kundgebung
zu verstärken.

Einen ebenso erhebenden Verlauf nahm die Festfeier auf dem
M ü n st e r p l a tz , wo zwischen Kaufhaus und dem Liebfrauenmünfter
sich wiederum überaus zahlreich die Bevölkerung Freiburgs mit der
Studentenschaft zu einem Festkommers zusammengefunden hatte . Dort
entwickelte sich ein überaus reges Leben : Im Hintergunde die Fahnen
der studentischen Verbindungen , davor die Reihe der Erstchargierten,
dann sämtliche Korporationen in Couleur , ein buntes farbenfrobes
Bild . Die in der Festversammlung zum Ausdruck gebrachten Ge-
danken vertraten weiter der derzeitige Rektor der Freiburger Uni-
versität , Prof . Dr. Sauer , ein Vertreter der Studentenschaft , und
schließlich auch Stadtdirektor Schwerin a -Köln sowie Dr . Hobert
für die Rheinländer. Auf Vorschlag des Rektors sandten die Fest -
teilnehme! Begrüßungstelegramme an den Oberbürgermeister Dr.
Adenauer , den Reichskanzler und den Reichspräsidenten. Stimmung ?-
»oll hallten die Klänge des Westfalenliedes und der Lieder vom
Vater Rhein über den weiten Platz .

%

* Der Stand der Weinberge Im Taubertal und im Vorbachtal
kann bis jetzt als recht günstig bezeichnet weiden . Sswohl der Frucht-
7,chang , als auch die Belaubung des Weinstocks sind reichlich und ge-
sund. Das trockene Wetter des letzten Monats hat die Blüte außer -
ordentlich begünstigt, die als beendigt angesehen werden kann.

Aus oer LanSeshauplslaor .
Karlsruhe , ^en 21 Juli 1925.

Fund und Finder .
Ein trauriges Zeichen der gesunkenen Moral der Nachkriegs- und

Inflationszeit ist das Schwinden der Ehrlichkeit, wie wir es bei der
Unterschlagung von Fundsachen finden . Die Statistik der Fund -
amter beweist , daß in den vergangenen Jahren Fundsachen nur zum
geringsten Tei ! abgeliefert wurden , ja , in weiten Kreisen galt hier
Ehrlichkeit als Zeichen von Dummheit oder mangelnder Geschäfts -
tüchtigkeit. Die Stabilisierung der Mark und die damit zusammen-
Hangende Festigung der Wirtschaftsverhällnijse hat eine, wenn auch
nur geringe Bejserung gebracht . Leider ist auch hier der Aufstieg
nur ein sehr langsamer ! statistisch steht fest, daß die Zahl der abge¬
gebenen Fundsachen z. B . in Berlin statt bis vor kurzem 7- -10
Prozent jetzt 15 — 17 Prozent betrügt , doch befinden sich darunter
viel geringwertige und vor allem leicht wiedererlennbare Sachen.
Sieht man di>- Statistik von diesem Gesichtspunkt aus genauer an ,
so entfallen auf diese Gegenstände etwa 50 Prozent, wahrend z . B.
verlorenes Geld nur in 1 Prozent der Fälle abgeliesert wird .

Hat jemand nun etwas verloren oder gefunden, so entstehen
zwischen Verlierer und Finder eine Reihe von Rechts -
beziehungen , vie das Bürgerliche Gesetzbuch in einem beson -
deren Abschnitt regelt . Es steh» hier zuerst die Frage zur Entschei -
dung , wann überhaupt eine Sache verloren , wann gefunden ist . Ver-
loren ist sie. wenn sie ihrem Besitzer ohne dessen Willen abhanden
gekommen ist. ohne in den Besitz einer anderen Person gelangt zu
sein . Nicht verloren ist demnach eine im Hause verlegte Sache;
schon ein altes Rechtssprichvoct sagt : „Das Haus verliert nichts.

"
Finder ist demgegenüber der, der eine verlorene Sache entdeckt
und an sich nimmt , also von ihr Besitz ergreift .

Dem Finder obliegen nun eine Reihe von Verpflichtungen ,
denen andererseits gewisse Rechte gegenüberstehen. So hat er von
dem Fiind unverzüglich Anzeige zu erstatten , und zwar , falls ihm
der Verlierer bekannt ist. diesem selbst , andernfalls der Polizei-
behörde, er hat die Sache zu verwahren oder auf Anordnung der
Polizeibehörde , wie es in Preußen meist der Fall ist , an diese ab-
zuliefern . Ist der Finder selbst zur Aufbewahrung berechtigt, so hat
er, sonst die Polizeibehörde , die Sache dem Verlierer oder sonstigen
Empfangsberechtigten , z. B . dem Eigentümer , herauszugeben . Ist
die Aufbewahruug besonders kostspielig oder handelt es sich um
leicht verderbliche Sachen, so kann mit Kenntnis der Polizeibehörde
ihre öffentliche Versteigerung erfolgen ; der Erlös tritt dann
an Stelle des Fundes . Verletzt der Finder diese Pflichten vorfätz -
lich oder grob fahrlässig , so ist er für den entstandenen Schaden ver-
antwortlich , erfüllt er sie , so kann er die Aufwendungen zur Ermitte-
lung de- Empfangsberechtigten sowie für Verwahrung und Erhal-
tung der Sache ersetzt verlangen , soweit er sie den Umständen nach
für erforderlich halten dürfte ; ferner steht ihm ein Finderlohn
zu , und zwar 5 Prozent bei einem Wert bis zu 300 Jt , darüber
hinaus 1 Prozent. Hat der Finder den Fund auf Nachfrage ver-
heimlicht oder nicht angezeigt, so verliert er seinen Anspruch aus
Finderlohn,' verweigert der Empfangsberechtigte den Ersatz der
Aufwendungen oder den Finderlohn, so kann der Finder den Fund
zurückbehalten, ist dieser bereits herausgegeben , so kann der Finder
seine Ansprüche einklagen.

Ein Jahr nach Anzeige des Fundes bei der Polizeibehörde er-
wirbt der Finder das E i g e n t u m an der Sache, falls der
Empfangsberechtigte nicht bekanntgeworden ist . Auf dieses Eigen-
lumsrecht kann der Finder verzichten, er verliert es bei Verheim-
lichung des Fundes ; in diesen Fällen geht das Eigentumsrecht auf
die Gemeinde des Fundorts über .

Hat ein Fund einen geringeren Wert als 3 J ( , sogen . Klein¬
fund . so braucht der Finder ihn nicht der Polizeibehörde anzuzeigen
— wohl aber dem eventl . bekannten Empfangsberechtigten . Die
einjährige Frist für oen Eigentumserwerb beginnt schon mit dem
Fund.

Besondere Bestimmungen bestehen für den sogen . Verkehrs-
oder öffentlichen Fund in den Geschäftsräumen oder Beförderung ?-
Mitteln einer öffentlichen Behörde oder einer dem öffentlichen Ver -

tehr dienenden Berkehrsonpalt. Hierzu gehören z. B . Gerichts- cder
Verwaltungsgebäude , Kirchen, Schulen , Post , Eisen- und Straßen-
bahn , auch Theater, Banken und Warenhäuser . Beim öffentlichen
Fund hat der Finder kein Anrecht auf Finderlohn und Aufwen-
dungsersatz, die Sache ist unverzüglich der Behörde, der Verkehrs-
anstalt oder einem ihrer Angestellten abzuliefern .

In der Praxis wird nun der gesetzliche Finderlohn von 5 bezw .
1 Prozent meist durch Auslobung des Verlierers auf 10 Prozent
des Wertes erhöht , uni damit einen besonderen Reiz zur Ablieferung
der Sache zu bieten . Es ist ein wenig erfreuliches Zeichen , daß
dieser Anreiz notwendig ist . doch hoffen wir, daß er dazu beitragen
möge , die bestehende Laxheit in der Ablieferung von Fundsachen zu
beseitigen und somit Ehrlichkeitsgesühl in unserem Volke all-
mählich zu heben und zu stärken.

ü

^ Beisetzung . Außerordentlich groß war die Zahl der Trauer-
gaste , die sich gestern mittag in der Friedhofkapelle eingefunden hatten,
um dem im Alter von 54 Jahren aus dem Leben geschiedenen Fabrik -
direktor Georg M ö h n die letzte Ehre zu erweisen. Der Andrang aus
den Kreisen der Bevölkerung, insbesondere aus der Südstadt , war so
stark , daß der Raum der Friedhoflapelle sich als zu klein erwies . Räch
der Einsegnung der Leiche durch den katholischen Geistlichen wurde
der Sara mit den sterblichen Ueberresten des Dahingegangenen in
langem Zuge zur letzten Ruhestätte begleitet . Am Grabe selbst kam
noch einmal die große Verehrung zum Ausdruck , die sich Herr Möhn
in 22jähriger unermüdlicher Arbeit hier erworben hatte . Als erster
legte Herr Direktor G ä d e k e im Auftrag der Firma W . Rieger u . Eo
einen Kranz nieder . Er erinnerte an die treue Pflichterfüllung des
Herrn Möhn im Dienste der Firma Rieger , an die hervorragenden
Fähigkeiten , reichen Erfahrungen und das conziliante Wesen des
Verstorbenen im Verkehr mit den Mitmenschen. Die Firma, wie
die Mitarbeiter werden dem Verstorbenen ein dankbares Andenken
bewahren . Daß Herr Möhn es durch sein freundliches Wesen verstan-
den hat , das Vertrauen der ihm unterstellten Wertarbeiter und Be-
amten zu erwerben , kam zum Ausdruck durch die ehrenden Nachrufe
der Werkmeister und Arbeiter der drei Riegerschen Zigarrenfabriken
Karlsruhe, Grünwettersbach u . Neudorf . Die Ortsgruppe Karlsruhe
des Verbandes reisender Kaufleute Deutschlands, die in Herrn Möhn
ihren Vorsitzenden verloren hat , ließ ebenfalls einen Kranz nieder-
legen, ebenso die Schützengesellschaft Karlsruhe, von der eine starke
Abordnung mit Fahne erschienen war.

# Lebensrettung . Vom sicheren Tode des Ertrinkens rettete , wie
man uns schreibt , am Sonntag nachmittag ein hiesiger städtischer Be-
amter unter Aufbietung seiner ganzen Kraft einen 14jährigen Jüng-
ling . der des Schwimmens nicht ganz kundig und sich zu weit in das
Wasser gewagt hatte, aus dem Altrhein bei Rappenwörth .

Kindertransport. Am Mittwoch , den 22 . Juli , nachmtitags 5 .36
Uhr, trifft vom Heuberg ein größerer Kindertransport auf dem
Hauptbahnho -f hier ein . Die Kinder waren durch den Verein Jugend-
Hilfe zu einem sechswöchentlichen Erholungsaufenthalt im Erholung ?-
heim Heuberg untergebracht.

Um die Gesundheit der Schulkinder . Die Ergebnisse der gesund -
heitlichen Überwachung der Schulkinder werden mehr und mehr auch
statistisch verwertet . Um sie aber vergleichen zu können , sollen sie
jetzt einheitlich mit Hilfe neuer Vordrucke aufgenommen werden, die
vom Reichsgesundheitsamt aufgestellt worden sind . Die Erhebungen
kann man dann so rasch und ohne Schwierigkeit zusammenfassen und
verwerten .

Ein Mittel gegen Wespenstiche . Zu den unangenehmen Vegleit«
erscheinungen des Sommers gehört auch die Welpenplage , die sich
besonders zur Zeit der Obst - und Beerenreise , der Traubenreife
und beim Einmachen in lästiger Weise bemerkbar macht . Bekanntlich
sind Wespenstiche nicht nur schmerzhast , sondern auch nicht selten ge-
fährlich, sind doch diese Insekten in der Wahl der Stellen, an denen
sie sich ihre Nahrung suchen, keineswegs wählerisch, wodurch si«
häusig durch ihren Stich zahlreiche Giftstoffe in den menschlichen
Körper bringen . Die Aesährlichkeit der Wespenstiche wird noch
erhöht , wenn die getroffene Stelle nicht auf der äußeren Haut ,

'son<
dern an den Lippen , der Zunge oder den Schleimhautteilen des
Mundes oder Halses liegen , wobei infolge der raschen und starken
Schwellung isogar Erstickung eintreten kann. Derartig gefährlich«
Wespenstiche kommen häufiger vor , als allgemein angenommen wird«
am meisten in Weinbaugegenden zur Zeit der Traubenreife , wo man
sich oft nicht die Zeit läßt , die Beeren einzeln zu pflücken , sondern
gleich in die volle, lockende Traube hineinbeißt , in der vielleicht ge»
rade eine Wespe in dem Genuß des süßen Saftes schwelgt . Ein un«
fehlbares , besonders in der französischen Schweiz und dem angren»
zenden Savoyen angewandte ? Heilmittel in diesen Fällen ist da*
Einreiben mit Knoblauch und zwar werden leicht erreiche
bare Stellen wie Lippen oder Zuge heftig mit Knoblauch eingerie«
ben , während bei tiefer (etwa weit hinten im Munde ) liegende«
Stellen der Gestochene zerriebenen und zerquetschten Knoblauch
schlucken muß. Die Anwendung diese? Mittel? bewirkt nach den
bi?her gemachten Erfahrungen ein sofortige? Sinken der Geschwulst ,
wodurch die Erstickunasaefahr beseitigt wird . Hat man keinen Knob¬
lauch zur Hand , so hilft auch eine rohe Zwiebel , allerdings nickt
mit derselben Sicherheit . Der Knoblauch kann auch bei Bienenstiche »
mit demselben guten Erfolg angewendet werden.

3. Wettdampf für Körperausbildunq der
badischen Polizei und Gendarmerie.

Was bringen die Wettkämpfe?
Wie alljährlich kommt auch in diesem Jahre der obige Wettkamp!

in sämtlichen Arten der polizeilichen Körperausbildung , wie Leicht»
athletik , Schwerathletik , Turnen. Schwimmen, Jiu -Jitsu u . Ballspiel«
in Karlsruhe zum Austrag. Etwa 500 Polizei - und Gendarmerie»
beamte des badischen Landes stehen sich in der Zeit vom 22. bis 2Z-
Juli in edlem Wettstreit gegenüber, um eine Prüfung abzulegen übel
da?, was sie sich in der dienstlichen Körperschulung bezw . im Spezial«
training ihrer Polizeisportvereine angeeignet haben . Das Programm
der vergangenen Wettkämpfe wurde noch insofern erweitert , als nebet»
einer Reihe leichtathletifcher Wettbewerbe noch das Rettungsschwim»
men, Gewichtheben, Tauziehen , sowie eine Reihe Alterswettbewerb «
aufgenommen worden sind .

Am Mittwoch , den 22. Juli , 6 Uhr vormittags, beginne»
im städtischen Vierordtbad die Schwimmwettkämpfe. Zur gleiche»
Zeit werden auf dem Platz der Polizeiunterkunft Moltkeftraße 12 di « ;
turnerischen Mehrkämpfe, sowie die schwerathletischen Wettbewerb«
ausgetragen . Um 7 Uhr vormittags erfolgt der Start zum 25 Kilo»
meter Uebungsmarsch. einer körverlichen Leiltunosorükuna . wie !t«meter Uebungsmarsch, einer körperlichen Leistungsprüsung , wie sl'
selten zu finden sind .

Eine beisondere Art des Wettkampfes ist der Bereitschaftsmehr̂
kämpf , dessen Entscheidung am Donnerstag , den 2 3 . Juli . !kämpf, dessen Entscheidung am Donnerstag , den 2 3. Juli ,
fällt . 15 Beamte jeder Bereitschaft bilden eine Mannschaft u»!>
tragen einen Mehrkampf aus, der sportliche und polizeiliche Lei« '
stungen verlangt. Sämtliche Bereitschaften des Landes mußten durl? i
Ausscheidungskämpfe, die im Laufe des Monats Juni stattfände»,
ihre Teilnahme an den Endkämpfen in Karlsruhe qualifizieren Aus
diesen Ausscheidungskämpfen ist je eine Bereitschaft aus Heidelberg«
Mannheim und Karlsruhe hervorgegangen .

Ein weiterer interessanter Wettkampf fällt ebenfalls auf de « ^
Donnerstag — der Polizeioffiziermehrkampf . Der Pc»
lizeioffiziermehrkampf verlangt von dem Teilnehmer nicht nur ei» !
besonders hohes Maß von körperlicher Leistungsfähigkeit (Zurüch
legen einer schwierigen Strecke von etwa 100 Kilometer zu Fuß un»
Rad) , sondern stellt auch große Anforderungen an die Geistesarbeit
desselben, insofern, als während des Wettkampfes eine große Anzahl j
von Aufgaben aus dem Gebiete der Polizeiwissenschaft und der P "'
Ilzeltaktik zu erfüllen sind . Im Rahmen der übrigen Wettkämp!«
findet am Donnerstag noch das Zwischenrundespiel um di ^
deutsche Polizeimeisterschaft im Faustball gegen de"
Polizeisportverein Hamburg statt . Am Freitag haben die Leickt«
athleten das Wort und werden auf dem Polizeisportplatz beim W
rehrsflugplatz die Ausscheidungskämpfe und einzelne Entscheidunĝ
ausgetragen . Der Rest der Entscheidungen fällt dann ebenfalls ->«

'
rem Polizeifportplah am Samstag vormittag.

Den Abschluß der Wettkämpse bilden dann am Samstag
den 25. ^ u I i , von 4—7 Uhr nachmittags , die großen Schauvorfö^
rungen aitf dem Phönixstadion im Wildpark , bei denen dann ü»'
jaiNTncithangend Leistungen aus dem großen Gebiet der polizeilich ^ !
Korperschulung, sowie Vorführungen von Polizeihunden gezei?>!
werden . SamtNche Veranstaltungen sind für das Publikum p'
gangig . gr.

1

{ Voranzeigen der Veranstalter. |
) ( « Neuer Overett « Im «ad«. » « « zerthauS . Heute Dienstag St . 3 »#

kommt die beliebte BolkSoperette . Der fidele Bauer ' zur Darftell » "»'
Morgen , Mittwoch gelangt der große Ausstattungsschlager . Gräl ^ !
M a r iz a" zur Wiederholung . Für Donnerstag wird eine Neneinst^
Vierung der bekannten Volksoperette „ Da » Mufikautenmädtl
vorbereitet . In diesem von Willi Stadler szenisch und Willi Seid ! WH
kaltt» geleiteten Werke fint > in den Hauptrollen beschäftigt die Dam«' !
Vilm « von Dainario , Inge van Heer a . G ., Hermsdorff , Eckhardt u"
Reiter und die Herren Ezap, Schleiffer , PiftoriuS . Stadler und Walen '"'
Um den zahlreichen auswärtigen Besuchern die Möglichkeit , u Btete "' j
rechtzeitig znr Bahn zu kommen, beginnen die SountagSvorstellunS -"
künftig um 7 Uhr .

) ( Stadtgartciikonzert . Auf das heute abend im Stadtgarten
kindende Dirigentengaftspicl von Ludwig Siede -Berin fei nochmas <"!,
merksam gemacht. Herr Siede ist nicht nur ein ausgezeichneter flu»"'

,
meifter . sondern auch ein längst anerkannter Schöpfer populärer U » %
haltungsmufik , die vor allem durch ihre Natürlichkeit und Sinfachheit
der Form , aber auch durch Originalität und Klangreiz anspricht.
seinen eigenen Werken dirigiert er solche von Strauß . Pueeini und CM ' '
bach.

Auszua aus den Standesbüchern Karlsruke »
Stcrbefälle . 18 . Juli . Gustav Sturm . ledig. Ig Jahre alt Taglö »"^ i

19. Juli : Karl B e r n e r , Ehemann , 66 Jahre alt , Taglödner : Aua"
K a r b e r , ledig . «9 Jabre alt , Büglerin : Lina N e b st o ck, 48 Jahre
Ehefrau von Autou Rebstock , Maurer : Georg Bayer , Ehemann,, ^

'
Jahre alt , Händler : Andreas Heiser , geschieden , 4K Jahre alt , Sd ) i<e>̂ .
Anna R i e n e ck e r , 55 Jahre alt , Witwe von Georg Rienerker.
macher. Sofie B r o n n e r . 82 Jahre alt . Witwe von Gustav BW» '''

Kaufmann . >

Wanzen , Motten ,
Käfer , Mäuse , Ratten

D .V .g . U . Anton Springer . Ettllngerstr . 51 Telefon

Bücherschau .
Wilhelm Scharrelmann : Jesus der Jüngling . Verlag Quelle u . <"c

Leipzig. „ «sff
Reidhardt vou Gneiseuau . Ein Schauspiel von Wolfgang Gocv>

lag Eugen Kuner in Berlin und Köln .
Wortschah und Svrachsorm . Bon G . A . Brüggemann . 141 Seiten - ♦ -p

geh . 3 M, in Leinenband 4 Jl . Verlag von Quelle u . Mever

»
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turnen + Spiel + Spor».
Etadtturnräte für sämtliche Bezirke von Grohberlin . Der Ma

glstrat hat der Stadtverordnetenversammlung eine Vorlage zugehen
lassen , wonach auf dem Gebiete der turnerischen Schulaufsicht ein -
Ichneidende Aenderungen eintreten , aus denen hervorgeht , welch hohe
Bedeutung die dortig « Behörde den Leibesübungen in der Schule
beimißt : Die Stelle des bisherigen städtischen Turninspektors wird
in « ine Stadtoberturnrats - , die des städtischen Turnwarts in eine
Ctadtturnratsstelle umgewandelt werden . Außerdem beantragt der
Magistrat die Errichtung von neun neuen Stadtturnratsstellen , so-
dag insgesamt 12 Turnaufsichtsbeamte in Zukunft vorhanden sein
werden , die nach der Begründung de? Magistrats „ für Pflege des
Turnbetriebes in den Schulen der Eefamtverwaltung " bestimmt sind.
Die Besoldung des Stadtoberturnrats erfolgt nach 12 , die der Stadt -
turnräte nach Gruppe 10 mit Aufrücken nach 11 . Der Personalaus -
ichuß hat feine Zustimmung gegeben

h . Der Auswahlkampf Süddentschland —Norddeutschland findet am
30. August 1925, voraussichtlich im neuen Stadion in Frankfurt am
Main sein« Wiederholung.
Pol . - Sporlverein Karlsruhe Badischer Fauslball -

meisier der D . S . B .
Am Sonntag , den 19. Juli 1925 , fanden in Bade n-B a d e n

die Endspiele um die Badische Faustballmeisterschaft statt . Hieran
nahmen als Bezirksmeister teil : Pol . Sportverein Heidelberg , Pol .
Sportverein Karlsruhe , Pol . Sportverein Freiburg , Sportverein
Freistett .

Die Spiele wurden im Einrundensystem ausgetragen : Ein ge-
wonnenes Spiel zählte 2 Punkte , ein verlorenes y Punkte , ein un -
entschiedenes 1 Punkt . Das Endergebnis war folgendes : Pol .
Sportverein Karlsruhe 6 Punkte , Pol . Sportverein Freiburg 3 ,
Pol . Sportverein Heidelberg 3 , Sportverein Freistett 0 Punkte .

Der Polizeisportverein Karlsruhe ist hiermit Badischer Meister .
Die Einzelergebnisse waren : Pol . Sx . V . Karlsruhe — Pol .

» P . B . Heidelberg 32 :34 ; Pol . Sp . B . Freiburg — Sp . V . Freistett
33 :40 ; Pol . Sp . B . Heidelberg — Sp . V . Freistett 26 :31 ; Pol . fep .
V . Karlsruhe — Sp . B . Freistett 23 :28 ; Pol . Sp . B . Heidelberg

Pol . Sp . B . Freiburg 33 :33 ; Pol . Sp . V . Karlsruhe — Pol . Sp ,V . Freiburg 29 :38.
Die Pferderennen in Achern.

Zum erstenmal nach dem Kriege veranstaltete der Rennver -
« In Achern am Sonntag die in der Vorkriegszeit beliebten
-llchener Pferderennen . Der gewaltige Besuch des Rennplatzes
dürfte dem Rennveiein Achern gezeigt haben , daß seine Veranstal -
tungen nach wie vor populär sind. Am Vormittag fand am Adler -
p/atz ein Promenadekonzert der Stadtmusik statt . Die Rennen ver -
Jj«fen ohne Unfall und wiesen ausgezeichnet besetzte Felder auf . Am
Totalisator wurden insgesamt 20 000 Mark umgesetzt.

Nachstehend das Ergebnis der einzelnen Rennen :
1. Preis vom Brigittenschloß . Flachrennen über 1400 Meter .

Ehrenpreis und 450 JL 1 . Lätitia (Theile ) , Besitzer Albrecht
^ olz, Seckenheim ; 2 . Motte . Weiter liefen : Dabula , Ost« , Wodan ,Ella , Tot . : Sieg 10 : 12 ; Platz 10 : 14 : 49.

2. Preis vom Edelfrauengrab . Flachrennen über 1S00 Meter .
Ehrenpreis und 000 Jl . 1 . Rolandseck (Wurster ) , Bes . Fritz
«vurster , Achern ; 2. Margit ; 3 . Morgenstern . Weiter liefen ;
Miethe , Zauberflöte , Bergfink , Rannchen , Bona , Aron . Total . :
3° : 195 ; 10 : 124. 15 :21 .

S . Preis vom Achertal . Flachrennen über 1400 Meter . Ehren -
preis und 350 M . 1 . Hans (Epple ) , Bes . I . Herrenknecht , All -
nzannsweier ; 2 . Kanny . Weiter liefen : Liesel , Horst , Hallo , Susi .
Tot . ; 10 :312 ; 10 :78. 28.

4. Preis von Allerheiligen . Jagdrennen iiHer 3000 Meter .
Ehrenpreis und 2500 Jl . 1 . Honved (Besitzer W . Frey u . C . Neu -

.̂auer ) ; 2 . Rojenfee . Weiter liefen : Eosima , Balte , Perle , Floren -
tiner . — Florentiner und Perle schieden durch Sturz aus . Honved
und Rosenfee kamen Eurt an Kurt durchsZiel . Das überaus scharfe

Rennen endete mit dem Sieg Honveds , der einen halben Kopf vor
Rosenfc « durchs Ziel ging . Tot . : 10 : :77 ; 10 :30 :27.

5. Preis vom Mummelsee . Jagdrennen über 2400 Meter . Ehren -
preis und 600 Ji . 1 . Fanny (E . Müller ) , Besitzer Wilhelm Mül¬
ler , Iffezheim ; 2 . Zauberflöte ; 3 . Maltheser . Weiter liefen : Mor -
genstern , Falkenauge . Aron . Olga . Das letzte Pferd brach aus .
Tot . : 10 : 17 ; 10 : 11 : 12 : 13 .

6. Preis der Stadt Achern . Jagdrennen über 3000 Meter .
Ehrenpreis und 2500 Jl . 1 . Strumen ( Naumann ) , Besitzer A.
Weber . Stonnenhof ; 2 . Ottokar . Weiter liefen : Ebroicienne und
Modedame . Modedame stürzte am Bogen bei Oberachern . Tot . :
10 : 13 ; 10 : 11 : 12 .

7. Preis vom Schwarzwald . Flachrennen über 1000 Meter .
Ehrenpreis und 350 Ji . 1 . Miethe (Reiter und Besitzer Lienhart ,
Oberbruch ) ; 2 . Bergfink . Weiter liefen : Olga , Bona , Perle , Halloh .
Am Bogen bei Oberachern stürzte Trautinann auf Perle . Er mel -
dete nach dem Rennen Protest an , weil er von Lienhart aus der
Bahn gedrängt worden sei. Tot : 10 : 23, 10 : 13 :30.

Heidelberger Regatta .
Kalrsruher Ruderverein von 187S siegt im I . Einer .

Die Heidelberger Regatta hatte durch das 50jährige Bestehen des

Heidelberger Ruderklubs von 1875 den Charakter e,ner Jubiläums -

reaatta bekommen . Die Rennstrecke befindet sich erstmalig aus dem

aufgestauten Neckar. Vier Siege holte sich der Jubiläumsverem Rus¬
selsheim . R .G . Worms und der ausstrebende Ruderverein Cannstatt
erringen je zwei , Mannheimer Ru -derklub , R . 05 . Eberbach und

Karlsruher Ruderverein von 1879 je einen Sieg . K .R .V.
von 1879 und Rheinklub Alemannia scheiden im Iungmann - und III .
Vierer in den Vorrennen aus . Eines der interessantesten Rennen
war der I u n g m a n n -A ch t e r . in dem Worms mit Luftkastenlange
vor Stuttgart als Sieger hervorging . Der Rheinklub „Alemannia ,
der seine Mannschaft durch Umsewmg verstärkt hatte , zeigt eine schone
Nuderarbeit und läßt LudwiysAasen hinter sich. Im I . Auer gelingt
es dem Karlsruher Sküller Waldemar Moder (K .R .V . von 1879)
sich gleich beim Start an die Spitze zu setzen und seinen Vorsprung
auf 5—0 Längen beim Ziel auszudehnen . Der Junior -Achter und
Zweier ohne Steuermann mußte wegen mangelnder Besetzung aus -
fallen . ^ ungmann - Einer und Doppel - Zweier waren nicht ausgeschrie -
ben . Der Besuch war für Heidelberaer Verhältnisse gut . Die tech -

Nische Organisation , bei der eine Lautsprecher -Anlage besonders zu
erwähnen ist , verdient Anerkennung . V. D fer-

Die Ergebnisse sind :
1 Jungmann -Vierer : 1 . R .V .-Rüsselsheim 7 :43 ; 2 . Mann -

heimer R . V . -Amicitia 7 :56 ; 3 . Heidelberger Ruderklub von 1875 gibt
auf . Rüsselsheim überlegener Sieger .

2 . I . Vierer : 1 . Heidelberger Ruderklub 7 :26,2 ; 2. Ludwigs -
hafener Rud ^rverein 7 :25. Schönes Rennen .

3 . Junior - Vierer : 1 . Cannstatter Ruderklub im Alleingang .
4 . Iunior -Einer : 1 . Ruderg . Worms (Wolf ) 8 :21 ; 2 . K .R .V.

von 1875 (E . Moder ) gibt bei 1500 Meter au) .
5. II . Vierer : 1 . R .V .-Rüsielsheim 7 :76,4 ; 2 . Mannheimer

Ruderklub von 1875 7 :56,4 ; Rüsselsheim mit 2 Längen Sieger .
6. III . Vierer : 1 . Cannstatter Ruderklub 7 :38 ; 2 . Heidel -

berger Ruderklub 7 : 48 % ; 3 . Mannheimer R < >. 7 :58^ . Cannstatt
überlegener Sieger mit 3 Längen .

7 . Jungmann -Achter : 1 . R .E .-Worms 7 :00 ; 2 . Stuttgarter
Rudergesellschaft 7 :10 ; 3. Rheinklub Alemannia 7 .06 ; 4 . Ludwigs -
hafener Ruderverein 7 .16% . Bord - an Bordkampf .

8 . Vierer ohne Steuermann : 1 . Heidelberger Ruderklub
von 1876 7 .43% ; 2. Ludwigshafen gibt auf .

9 . A k a d . Vierer : Heidelberger R . K . von 1875 im Alleingang .
10 . I . Einer : 1. Karlsruher Rud . von 1879 (W . Moder ) 8 .25 % ;

2 . R .G . -R ^einau 8 .46% ; 3 . Mannheimer R . „ Baden " 8 .55% .
11 . II . Achter : 1 . Mannheimer R . K . 1875 6 .57 % ; 2 . R .E .Heidel¬

berg 7.12 % . Mannheim siegt mit 3— 4 Längen .
12 . Ermunterung s -V ierer : 1 . R .E . Eberbach , 7 .43 .2 ;

2. Heidelberger Ruderklub 1875 7 .45 .2 ; 3 . R .E . Rheinau gibt auf ,
Eberbach siegt im Ziel durch glänzenden Endspurt .

13 . I . Achter : 1 . Heidelberger Ruderklub von 1875 6 .50 .1 ; t -
Ludwigshafener Ruderverein 6 .50.2.

Glimmen aus dem Leserkreis .
(Biir die unter Meier Rubrik stellenden Artikel übernimmt die RcdaltUM

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Bon der SIrafzenbahn .

Aus Straßenbahnerkreise -n wird uns geschrieben :
Unter „Stimmen aus dem Leserkreis " ist in der Ausgab « der

„Badischen Presse " vom l7 . Juli ein Artikel erschienen , der das fach«
lich Falsche — ja sogar Verbotene — zum Teil schützt und verteidigt
und das menschlich Begreifliche verurteilt .

Der Herr Einsender beanstandet , daß die rechte Seitentüre der •
Straßenbahnwagen gegen das Endziel am Rheinhasen zu früh ge»
schlössen und dafür die linke Türe geöffnet wird , sodaß l.eim Absprin »
gen eine sehr große Gefahr bestünde . ( Eine Gefahr Ersteht beim Ab¬
springen immer , ob rechte oder linke Tür geöffnet !) Angenommen ,
daß von dem einen oder anderen Schaffner in dieser Beziehung nicht
richtig verfahren wird , so kann doch hier nicht durch einen Zeituirgs »
artikel allgemein auf Mißstände , die nur einzeln bestehen , hingewiesen
werden . Es steht in solchen Einzelfällen jedem Fahrest frei , fyi
Uebertretung , seitens des Fahrpersonals sich bei der Straßenbahn »
direktion zu beschweren . Daß allerdings der Herr Einsende *, da »
Abspringen , das straßenbahnamtlich und polizeilich verboten ist, in«
direkt verteidigt ist bedauerlich . Wenn er etwas für die Jugend und
die Allgemeinheit hätte tun wollen , so hätte er die Gefahr de? Ab¬
springen « klar hervorheben niissen und dadurch die Schaffner in
ihren Bestrebungen , das Abspringen z-u unterbinden , unterstützt . Weil
das Abspringen verboten ist, kann es für jeden Fahrgast letzten Ende ,
ichtteßlich gleichgültig sein , ob die rechte oder linke Seitentür am
Endziel geöffnet ist. Wenn der Fahraast aussteigt , sobald der Wagen
hält , l»-steht ja für ihn nie eine Gefahr und für niemand ein Nach-
teil . Also begeht hier *>er Schaffner oder der Führer , der irgend -
einmal aus einem besonderen Grund dit rechte Türe schließt und die
linke öffnet , doch wirklich kein Kapitalverbrechen . Anstatt gleich
durch einen Zeitungsartikel sich in die Öffentlichkeit zu begaben ,
wäre es wohl richtiger gewesen , wenn der Herr Artikelschreiber , die
ihm bekannten Einzelfälle untersucht hätte , wodurch sich dieselben
jedenfalls durch verschiedene Umstände , die da mitsprechen , ganz an -
der ? aufgeklärt hätten , sodaß « ine öffentliche Anklage gegen unlsern
Stand gar nicht notwendig gewesen wäre . Es trifft uns Straßen -
bahnschaffner und -̂Führer außerordentlich hart wenn unser schwerer
Beruf durch derartige Nörgeleien , — und um solche handelt es sich
hier doch nur — öffentlich angegriffen wird .

Bliebe noch die Beanstandung wegen des Verlasses des Wagen ,
durch den Schaffner bei der „Hansa " . Dwi qan ? kurz Jeder Mensch,
auch der Artikelschreiber , sollte eigentlich das Gefühl dafür haben ,
daß man , wenn man mechrere Stunden ununterbrochen Dienst ver -
richtet und während dieser Zeit keine andere Möglichkeit hat . seine
persönlichen Bedürfnisse zu befriedigen , als u . a . bei der ,.5»ansa " ,
dies ebenfalls kein Verzechen , sondern nur menschlich begreiflich ist.

Es ist außerordentlich bedauerlich , an Hand dieses Calles wieder
einmal feststellen zu müssen , wie ungerecht von Unberufenen an un -
serem wirklich schweren Beruf herumgcnörgelt wird . Man sollte von
jedem rechtlich denkenden und fühlenden Menschen mehr Gerecht, ®»
keitssinn verlangen können !

Briefkasten .
Ânfragen kSnnen nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende ASonus »

mentZ -Quittung und die Porto ^AuSgaben beigefügt werden .)
898 . „ Haardtwald " : Brieflich beantwortet .
1001. Nack Liedolsheim : So berechtigt Ihre Klage auch ist . dürfte

es keinen Zweck baten , eine Verlängerung der Frist für die Einlösung
der aufgerufenen Renteninarkichetne anzustreben . Vielleicht kann Ihnen
die NeichSbank enlgegenkviiimen .

: : Wieoer Operette imstädt. Konzerthans
Heute Dienstag . 21 . Juli, abends 7 *f4 Uhr

die beliebte Volksoperette
<>
<>

von Leo Fall .
Billefts von Mk. 1 .50 — 5 .30 bei F. Müller , Kalserstrasse , Zigarren -
Brunnert , Kaiserallee , Holzschuh , Werdersir . 48 und an der Tageskasse .

Morgen : Gräfin {Viariza . 18766

Palast - Lichtspiele
HerrcngtraB« II Karlsruhe 1 . B . Telephon 2502 .

Die Sensation
der Woche

4 °
Manuskript ;

Riohard Enrlght
Polizeipräsident von New York ]

7 Akte
hergestellt unter Mitwirkung der gesamten |

New Yorker Kriminalpolizei .

Die amerikanische Presse schreibt :

Eine aufregende Razzia .
Ein Riesenaufgebot echter New -Yorker Polizeibeamter mit

zahlreichen Automobilen und Polizeihunden , beritttener Schutz¬
leute , die an tollkühner Reiterei den verwegensten Cowboys
nicht nachstehen . Tränenbombenwerfern . . . kurz, alle Ab¬
teilungen der Polizei von New York sind aufgeboten worden ,um die große Razzia in dem reuen Großfilm „Die Mädchen -

andler von New York "
, so echt und aufregend zu gestalten ,* ie dies eben nur die nackte Wirklichkeit bieten kann . Diese

a
^
Z
-
'a bildet daher nicht nur eine höchst spannende Episode

diesem dramatischen Filmwerk , sondern gleichzeitig auch
«inen wertvollen Beitrag zu dem großen Kapitel unserer
Kulturgeschichte „ Das Verbrechen und seine Bekämpfunglurch die menschliche Gesellschaft ". 13985

«Er"hat eine Idee „„iSalKU«,
lm

^
"anfertigen und Umarbeiten von

Steppdecken
P _ i ^ neuen Mustern empfieh 't sich^ ula Schneider , 5.

Fliegenfänger
HNIO Sillck 3«. 5ÜU St .
20 ffli . Äettellünaen
et &et -n n » t Nr . 8189 «
a » die ,. Äad . Brei, «" .

Großkürschnerei

Wilh .Zeumer
Karlsruhe

Kalserstr . 125/127 Tel . 274/280

Baden - Baden
Kurgarten 4 Telefon 1368

Pelzwaren
Qualitätsware —

Eigener Herstellung

Weitgehendste

Besonders vorteilhafter

Sommer -Verkauf

Pelz-

Jacken
von 140 A an

Mäntel
/ eltgehendste
Zanlungserleichterung

Hunderte von Modellen
Ganz gewaltige Auswahl

5 „ Feinste Maßfertigung "
6 ohne Preiserhöhung

K

„Zum Rheingold"
Wilh . Eberhard . ♦ Waldhornstr . 22 .

Bürgerliches Restaurant
mit anerkannt

vorzügl . Weinen und guter Küche
Preiswerte Frühstücke .
Schrempp -Prlntz - BIer . 6478

Morgen Schlachllag .

MWIMWUWMWWMIWWWWIWRIIRIUWWW

Weinstube Mallitisten
Hirschstr . 20 a

empfiehlt

1. 50 2 . 50 3 . 50
= Im Abonnement PreisermSßigung . =

Zirkel 16 — Tel . 5152

Heute Schlachttag !
8peziat - Weine direkt v . Produzenten.

Sinner - Tafelbier .
Phil . Schulz . 139SO

Mauernkriem
« historischeFestspiele!
! Seeifacha « yetn|
9^umvepremdn-.AröcvSonntag |
| Trt.tt . f

Junge Frau empfiehlt
sich im Waschen in aut .
Häusern , evtl . auch Büro
reinikcn od . sonst . Be »
schSlligiirg . Zu crfr . u .
G1732 an die Bad . Pr .

liliiii
Suche f . Verwandt , ev .

chris» , ges. Wiiwe . 28 3 .
alt . m . 4jähr . Mädchen ,
solid , tticht . im Haush . ,
aus aut . Fam . , tadell .
Vergangenh . u . größer .
Verm . an Liegenschaft ,
u . schön. AuZst . eine » Le»

bensgesShrien , evang . , in
aestch. Stellung u . ent <
shiech . Alter . Ernsiaem .
Zusciir . erb . u . Kl KM au
die Badische Presse .

Still . , häuSl . Frl ., 2«
I . a . , große , stattl . flig . .

aus gut . Fam ^, m . Küche,
Schlasz . ü , Wäsche , w .
m . sol . , lath . GesibäftSm .
od . Beamten usw . , tu
sich. Stell . (S8ÜW. m . 1
Kind nicht ausgejchl .) in' ~ ~ * '

z . sp - Hci >
rat , u treten . Ernsigem .
briesl . Verkehr

Anged . m . Btld u . Nr .
M1KS7 an die Bad . Pr
TiSlrction Ehrcusache.

Notwendig für
Ferien u. Urlaub

Ist, daß jeder gewissenhafte Familienvater gegen

EinMöiebstahl- und Eeuersgelafir
Wo

versichert ist.
versichern sich die Beamten , Lehrer , private An¬
gestellte , Architekten , Ingenieure , Geistliche ,

Direktoren usw .? 18977
Bei der

DtiUin I»M ' i. E . lulh
gegründet 1906

Beitrag 50 Pfg . pro Jahr und 1000 Mark Versicherungs¬
summe sowohl für Einbruchdiebstahl - als auch Feuer¬
versicherung ( einschl . aller Nebenkosten ) . Man fordere
kostenlose Uebersendung von Drucksachen von der

Bezirksvertretung für Baden und Württemberg

Karlsruhe !. B ., Bürklinstr. 11 .
— Umgehende Erledigung eingehender Aufträge . —

Geschäfts - Eröffnung
und Empfehlung !
Wir beehren uns , den verehrlichen Kraftwagen¬

besitzern von Karlsruhe und Umgebung mitzuteilen ,
daß wir unter heutigem in der Viktoriastraße 17 eine

ilMM« im Hataii! aller hl
eröffnet haben . Gestützt auf langjährige reiche

Erfahrungen im Automobil - u . Motorenbau sind wir
in der Lage , unsere Kundschaft bei bill :gster Be¬

rechnung restlos zufrieden zu stellen . bu442

Veit & Nissel
Reparaturwerkstätte für Kraftfahrzeuge aller Art.

Karlsruhe (Baden ), Viktoriastraße 17.
Telefon Nr. 4029.

Billig ! Reparaturen Billig !
Smviehl « mich der werten Kundschaft von

Kailsruhe im * Umaevuna ai » Ei ^ ' >alr <pa » q««ur
tn Schreib ». Wim» « " d Strtckmascht — n . ^ ana
iäbriger^

achmann .
R 44 . m Tlt

Häridtcr «?ondcivrri >«.

Diskrete Ausnahme
sinden junge Tanien bei
einer Hebanimc anf d .
Lande . Wo ? sagt uni .
Nr . T1679 die Badijq «
Preis «.
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SüdwestdeutscheJndusfrie-undWirtsdiafts-Zeifiing
Dia oeaen Autwertnngsgesetze .

Bon
3iirgermeistar a. O. Dr. M. Horstmann .

Nachdem nunmehr die AufwertungSfrage gesetzlich ge-
regelt ist . beginnen wir heute mit dem Abdruck einer Artikel «
reihe , die es sich zur Ausgabe macht , die in den Gesetzen
seftgelegten Rechtsmittel unsern Lesern , u vermitteln .

Die Redaktion .
I .

Äer Kampf um das Zustandekommen der Aufweitungsgesetze ist
zu Ende gekämpft . Die (besetze sind erlassen und verkündet worden .
Es gilt also jetzt nicht mehr , zu einem Gesetzentwurf Stellung
zu nehmen , der unter dem Einfluß des Ausgleichs der Wirtschaft -
lichen Machtverhältnisse und Interessengegensätze , solange er noch
nicht Gesetz geworden ist, bis zum letzten Augenblicke eine Umge¬
staltung erfahren kann , sondern es handelt sich >etzt nur noch darum ,
sich auf den Boden des verkündeten Gesetzes zu stellen
und von da aus Umschau zu halten , wohin der Wille des E e -
jetzgebeis gerichtet ist und welcher Weg zur Verwirklichung die -
ses Willens führt . Hier interessiert uns allein die Frage , was der
Einzelbeteiligte von den nunmehr verkündeten Gesetzen in
einer greifbaren Jetztzeit zu erwarten hat und welche Schritte
er unternehmen mutz, um den g r ö ß t m ö g l > ch^t e n Nutzen für
sich daraus zu ziehen . Dabei soll vorausgeschickt werden , dag j e g -
liche Ucberfturzung nur zum Nachtei 1 gereichen kann ,
und daß ein j ever g utt u t , sich zunächst einmal in aller Ruhe
klar zu mache », um was es sich eigentlich bei der sogenannten
Aufwertung im allgemeinen handelt und inwiefern sein eigenes
Interesse davon in Wirklichkeit berührt ist . Wer nur ein wenig
tiefer in die Kreise der Betroffenen hineinschaut , wird sich darüber
wundern , wie außerordentlich gering has Verständnis gerade der
am Meistbeteiligten für das eigentliche Problem der Aufwertungs -
frage ist.

Was ikt der Wille des Gesetzgebers bei Erlassung der Aufwer -
tungsgesetze gewesen ? Das mutz klar feststehen , bevor wir irgend -
eine Bestimmung dieser Gesetze richtig verstehen können . Dazu de-
darf es aber zunächst einer Klarstellung der grundlegenden Begriffe ,
von denen die Gesctze ausgehen . Dabei wird sich auf den ersten
Blick erweisen , daß noch niemals ein Gesetz, das wichtige Lebens -
fragen eines Voltes regeln will , begrifflich auf so schwankenden
Füßen gestanden ist, als diejenigen Gesetze, die unter der Bezeich-
nung als „Aufwertungsgesetze " vor der Oesfentlichkeit der ganzen
Welt nunmehr erschienen sind . Wir wollen uns auf die unerläßlich -
stcn Punkte in der Kritik beschränken . Aber daß ein Gesetz , das di «
Aufwertung regeln will , in allererster Linie hätte sagen müssen ,
was es unter „Wert " im Sinne des zu erlassenden Gesetzes ver -
standen wissen will , ist so selbstverständlich , daß kein Wort darüber
zu verlieren wäre , wenn nicht die Durchführung des Gesetzes selbst
in allen Einzelheiten von dieser Unterlassung beeinflußt wäre .
Denn kein noch so eindringlicher Gesetzeswille kann über die Tat -
sache hinwegtäuschen , daß dem Begriff des „Wertes " stets eine
doppelte Bedeutung innewohnt : das eine Mal die Sache
oder der Gegenstand , in denen der Wert begründet ist, das andere
Mal die Tatsachen oder der Grund , a u f denen der Wert beruht .
Genau so. wie oie Bedeutung des Wortes „ Kraft "

sich sowohl auf
den Gegenstand der Kraft , die Kraftäußerung oder Kraft -
l e i st u n g als auf die U r j a ch e der Kraft , die Kraftquelle
bezieht . In gleicher Weise kommt aber auch dem Begriff des Gel d-
wertes diese Doppelbedeutung zu, je nachdem wir damit den
Gegenstand oder die Leistung , in denen der Geldwert sich äußert ,
oder die tatsächlichen Grundlagen bezeichnen wollen , aus denen der
Geldwert beruht . Meinen wir den Gegenstand des Geldwertes ,
so handelt es sich um die Kaufkraft des Geldes , ausgedrückt in der
Fähigkeit ein ^r bestimmten Geldeinheit , Tauschgegenstand für eine
bestimmte Einheit von Wertsachen zu sein . Verstehen wir unter
Geldwert aber die Fähigkeit selbst, Tauschmitlel im wirtschaftlichen
Verkehr zu sein , hingesehen auf den Grund , auf welchem diese
Fähigkeit beruht , so ist der tatsächliche Geldumlauf , ausgedrückt im
Kurs der Geldeinheit , gemeint . Wer Kaufkraft und Kurs des Gel -
des nicht scharf von einander unterscheidet , wird an der Doppelbe -
deutung des Wertbegriffs unrettbar scheitern müssen . Denn weder
Kaufkraft poch Kurs des Geldes kommen in der äußeren Form der
umlaufenden Geldzeichen zum Ausdruck . S « liegen vielmehr in den
wirtschaftlichen Verhältnissen begründet , wo sie sich , dem unkundigen
Auge nur schwer erkennbar , still verborgen halten . Was während
der ganzen Dauer der Inflationszeit auf den Geldscheinen gedruckt
gestanden hat . seien es Zahlen mit Nullen oder Zahlen mit Wor -
ten gewesen , ist niemals der unmittelbare Ausdruck weder für die
jeweilige Kaufkraft noch für den jeweiligen Kurs des Geldes ge-
wefen . Sic sind auch kein zahlenmäßiger Auedruck des „Währung ?-
zerfalls " gewe >en , mag die damalige Wirtschaft noch so sehr unter
der suggestiven , irreführenden Wirkung der auf den Papierscheinen
aufgedruckten Inflationszahlen gestanden und von ihr beeinflußt
gewesen sein . Es hat doch kein vernünftig denkender Mensch in
Deutschland jemals angenommen , daß unser Geldwert , weil
man im Herbst 1923 einen Geldschein mit einer 13stelligen Ziffer be-
druckt hingeben mußte , um annähernd die gleichen Sachwerte dafür
zu erhalten wie ehemals für e i n e Reichsmark , damals auf den bil -
lionsten oder auch nur den millionsten Teil des Friedenswertes ge-
sunken sei . Lediglich die ungeheure Schnelligkeit , mit der die Mark -
scheine der Friedenszeit in Millionstel und Billionstel ihrer früheren
Verwertbarteit „zerfallen " sind, war der äußerlich sichtbare Ausdruck
des Währungsverfalls , der gerade deshalb umso verhängnisvoller
wirken mußte , weil seine zersetzende Wirksamkeit sich hinter den
täuschenden Jnflationszahlen verbarg . Trotzdem sind aber Kauf -
kraft und Kurs des Geldes an jedem einzelnen Tag der Inflation ?-
zcü bestimmte , zahlenmäßig erfaßbare Werte gewesen , die heute die
einzigen bleibenden Geldwertzahlen sind , die aus der Zahlensintflut
jener Zeit gerettet werden konnten . So sind also auch heute noch
alle Geldwerte mit Sicherheit bestimmbar , die einst im Zeichen des
Währungsverfalls gestanden haben . Sie sind die einzige Wirklich -
leit geblieben , auf die das zerstörte Recht der Inflationszeit wieder
aufgebaut werden kann .

. i 't
Von dieser greifbaren Wirklichkeit hätte der Gesetzgeber ausgehen

müssen , als er an die Aufgabe der gesetzlichen Regelung der „Auf -
wertungsfrage " herangetreten ist. Er hätte sich zum Ziel setzen müssen,
die einzelnen vom Währungszerfall berührten Gebiete des Wirtschafts -
lebens der Reihe nach an diese Wirklichkeit anzupassen , wo immer er
ein Eingreifen der Gesetzgebung zu diesem Zwecke für notwendig oder
zweckmäßig hielt . Eine „Aufwertung " in diesem Sinne hätte detfi
Rechtsbewußtsein des deutschen Volkes sowohl wie der natürlichen
Bedeutung des Wortes entsprochen , da sie den Willen des Gesetzgebers
bedeutet hätte , zerstörte oder beeinträchtigte Werte auf ihren wirk -
lichen Wert zu bringen , mag ein solches Unternehmen auch mit noch
so großen Schwierigkeiten verbunden gewesen sein . Statt daß man
aber diesen allein gangbaren Weg des Rechtes gegangen wäre , um
zum befriedigenden Ziele zu kommen , hat man scheinbar die selbstver -
ständliche Doppelbedeutung des Wertbegriffs völlig übersehen und
sich dem irrigen und verhängnisvollen Glauben hingegeben , als sei
der Begriff des „Währungsverfalls " eine hinreichend sicbere und
zahlenmäßig greifbare Grundlage , um ein Gesetz über die Regelung
von Rechtsverhältnissen darauf aufzubauen . Die unausbleibliche
Folge davon ist die , daß die ganze Aufwertungsgesetzgebung jetzt tat -
sächlich in der Luft steht . Es geht dies deutlich schon ans der Fassung
des ersten Paragraphen des Gesetzes hervor : Dort ist von Ansprüchen
die Rede , die aufgewertet werden sollen , aber auch von Rechtsver -
Kältnissen , auf denen diese Ansprüche beruhen ; es wird ein Unter -
schied gemacht zwischen Ansprüchen , die auf Markwährung lauten und
Alchen , deren Gegenstand eine andere nicht mehr geltende inländische

Währung ist ; es wird vorausgesetzt , daß die Ansprüche „von dem Wäh -
rungsverfall betroffen önd "

, daß es also auch von dem Währungsversall
nicht betroffene Ansprüche aus der Inflationszeit gibt : und es ist
schließlich auch von einem „verbliebenen Goldwert " die Rede , ohne daß
erkennbar wäre , wie einem vom Währungsverfall betroffenen An «
spruch noch irgend ein Goldwert .verblieben sein kann . Wie ist es
möglich , daß irgend Jemand , mag er noch so rechts - und gesetzeskundig
sein , aus dieser Begriffsverwirrung heraus den eigentlichen Willen
des Gesetzes erkennt ? Muß nicht jetzt in jedem einzelnen Falle erst
festgestellt werden , o-b ein Rechtsverhältnis oder ein Anspruch vor -
liegt , ob das Rechtsverhältnis und der Anspruch auf Markwährung
oder eine andere inländische Währung lauten , ob das Rechtsverhältnis
u n d der Anspruch oder nur der Anspruch vom Währungsverfall be-
troffen sind, ob etwa noch ein „Goldwert " verblieben ist usw . , bevor
nur im Geringsten geprüft werden kann , ob eine Aufwertung über -
Haupt in Frage kommt ? Und wie , wenn sich ergeben würde , daß das
Rechtsverhältnis vom Währungsverfall nicht betroffen ist? Wenn sich
ergeben würde , daß Rechtsverhältnisse von einem Währungsverfall
überhaupt nicht betroffen werden können ? Und wenn man gar dazu
gelangen würde , zu erkennen , daß Forderung wie Schuld stets Rechts -
Verhältnisse sind , die unabhängig vom jeweiligen Schicksal der aus
ihnen hervorgehenden Ansprüche als solche bestehen bleiben ? Ist es
nicht so in Wirklichkeit schon nach den elementarsten Anschauungen de«
bürgerlichen Rechts ? Die Forderung als Rechtsverhältnis zwischen
Gläubiger und Schuldner ist nur in sich selbst begrenzt ; der Anspruch
des Gläubigers gegenüber seinem Schuldner findet in der tatsächlichen
Verwirklichung seine Begrenzung . Der Anspruch des Gläubigers ist
also davon abhängig , in welchem Umfang der Schuldner in der Lage
ist zu erfüllen . Die Forderung bleibt solange bestehen , bis sie erfüllt
oder auf sonstige gesetzliche Weise erloschen ist. Es kann sonach gar
keinem Zweifel unterliegen , daß das in seinem Anspruch vom Wäh -
rungsverfall betroffene ' Rechtsverhältnis des Gläubigers zu seinem
Schuldner solange bestehen bleibt , bis der Anspruch erfüllt oder sonst
erloschen ist . Die Beschränkung der Aufwertung des Anspruchs auf
irgend einen Bruchteil ihres wirklichen Wertes kann nur den Sinn
haben , daß der Gesetzgeber der gegenwärtigen Verwirklichung des
Anspruchs im Interesse des Schuldners eine Grenze setzt . Auch diese
Begrenzung hat ihre gesetzgeberische Bedeutung allein darin , daß von
einer bestimmten Gruppe von Schuldnern unterstellt wird , daß sie im
öffentlichen Interesse des Schutzes gegenüber der Geltendmachung des
Anspruchs bedürftig sind . Sobald der Gläubiger im einzelnen Falle
nachweisen kann , dak das vom Gesetzgeber zu schützende Interesse nach
Lage der Verhältnisse hier nicht in Frage kommt , steht der Verwirk -
lichung seines Anspruchs bis zur vollen Höhe des aus dem Rechtsver -
hältnis sich ergebenden Betrages nichts im Wege . Es ergibt sich das
mit aller Sicherheit schon daraus , daß das Geseta mit wohlbegründeter
Absicht vermieden hat . von einem Erlöschen der Rechtsverhältnisse oder
auch nur von einer Erfüllung des Anspruchs als Folge der Aufwertung
zu sprechen. Inwieweit dieser Tatsache der Umstand entgegensteht ,
daß das AufwertungsgeieK bei der Hypothekenaufwertung auch Be -
stimmungen über die Aufrechterhaltung und die Rangverhältnisse
später eingetragener Eoldmarkhypotheken enthält , mag die Recht -
sprechung erweisen : jedenfalls vermag der Richter nach dem geltenden
Recht dem Gläubiger auch über diese Bestimmungen des Aufwer -
tungsgsetzes hinweg dadurch :zu Hilfe zu kommen , daß er ihm einen
Anspruch an den im Grundbuch eingetragenen Goldmarfhypotheken
gegenüber dem bereicherten Hypothekengläubiger zuerkennt .

Die Rechtslage nach dem Aufwertungsgesetz hin -
sichtlich der

Hypothekenauswertung ,um nunmehr zunächst mit dieser zu beginnen , ist hiernach folgende :
Hypotheken sollen nach § 4 des Gesetzes auf 25 Prozent des Gold -
markbetrages aufgewertet werden . Das bedeutet , daß der Eigen -
tümer eines hypothekarisch belasteten Grundstücks eine Befriedigung
des Gläubigers aus dem Grundstück , solange das Gesetz in Kraft
steht , über 23 Prozent des Eoldmarkbetrages hinaus nicht zu dulden
braucht , der Gläubiger eine weitergehende Befriedigung aus dem
Grundstück nicht beanspruchen kann . Die Hypothekenforde -
rung selbst , d . i . das dingliche Recht an dem belasteten Grundstückbleibt solange bestehen , bis es nach allgemein gültigen Rechtsvor -
schriften des B .E .B , erloschen ist. Das dinglich gesicherte Recht des
Hypothekargläubigers bleibt also in sich unverändert auch dann be-
stehen , wenn der Eigentümer des belasteten Grundstücks den Gläu -
biger nach Maßgabe des Aufwertungsgesetzes befriedigt hat . Es
bleibt zwar vorerst nur ein ideelles Recht , das solange das Aufwer -
rungsgefetz maßgebend ist, praktisch nicht verwirklicht werden kann ,das aber in dem Augenblicke wieder auflebt , in dem dieses Gesetz durchRichterspruch oder sonstwie durch den natürlichen Verlauf der Er -
eignisje außer Kurs gesetzt werden wird . Um sich diesen ideellen
Anspruch für die Zukunft zu erhalten , bedarf es für den Gläubiger an

Schuldner gegenüber nunmehr mit dem gleichen Rechte ausnützenmag . wie in der Schuldner ausnützt , wenn er sich seinem Gläubigergegenüber auf das Aufwertungsgesetz beruft , um seine Schuld los -
zuwerden . Er kann die Löschungsbewilligung oerweigern , bis seine
„ orderung rechtmäßig erfüllt oder sichergestellt ist. Kein Gericht wirdund kann ihn aus Grund des Aufwertungsgesetzes zur Erteilung der
Löjchungsbewilligung verurteilen , wenn er den Nachweis erbrin -
gen kann , daß der Schuldner in der Lage ist, trotz des ihm zugedach

anspruchs zur Löschung der eingetragenen Hypothek verpflichtet seiEs richtet | tch die Hypothekenlöschung also nach dem allge -mein geltenden Recht . Ohne die Bewilligung des Gläubigers kannaber keine Hypothek im Grundbuch gelöscht werden . Ohne daß diealten Hypotheken gelöscht sind kann der Eigentümer des Grundstücksden heutigen Eoldmarkwert des Grundstücks nicht für sich nutzbarmachen . Dazu hat er auch keine Berechtigung , soweit er den Gold -
Grundstücks lediglich einem entsprechend hohen Opferdes Gläubigers verdankt . Soweit er aber das mit der alten Nypotyekbelastete Grundstück nur nutzen , nicht „mobilisieren " will , wird ihmdie alte , im Grundbuch eingetragene Hypothek nicht hinderlich sein ,einerlei ob er den Hypothekenanspruch nach Maßgabe des Aufwer -

tungsgesetzes schon aufgewertet hat oder nicht .Den vom „Währungsverfall " betroffenen Hypothekargläubigernkann also nicht dringend genug geraten werden , keine Loschungsbe -
wllligung zu erteilen , bevor sie sich über die rechtliche Tragweite die -ses Schrittes voll im Klaren sind . Mit Erteilung der Loschungsbe -
willigung ist das Hypothekarische Recht endgültig erloschen . Nach-
her besteht höchstens noch die rechtliche Möglichkeit , die erteilte Bewil -
ligung wegen Irrtums anzufechten . Sie bietet selbstverständlich einennur sehr zweifelhaften Erfolg . Das Recht der Löschungsbewilligungin der Hand des Gläubigers aber ist eine Waffe im Kampf um seingutes Recht . Von dieser Waffe im ehrlichen Kampfe Gebrauch zumachen , kann niemals Unrecht sein : Wer mit den Waffen des

«ich von seinem Rechte lösen , befreien will .
(F ortsetzu ng folgt ) .

Deutschlands Konsum au Autobetriebsftofse « . Infolge des sich immerwehr ausbreitende » Kraflwage » . nud Alugzeugverkehrs in Deutschland ,,reist der Verbrauch an Motorenbetriebsstoss eine dauernt ? Zunahme auf .Täglich werde » neue Kraftwagen -und Luktverkehrslinicn eröffnet , die
deutschen Automobilfabriken . dt : zum Teil zur grotzserienweisen Herstellungvon Automobilen übergegangen sind , sind autzerordentltch gut beschäftigt :einige von ihnen haben bereits eine ansehnliche LelstungsfShigkei « erreicht .Bisher war der Verbrauch an M - iorenbetriebsstosfen in Deutschland im
Vergleich zu tem der Weststaaten verhältnismäßig gering . England » Ver .
brauch l' etrug beispielsweise im Jahre 1H24 rund 1.200.n00 To . , wahrendin Dcutichland im gleiche » Zeitraum höchsten ! ein Viertel dieses Ouan «
tum « verbraucht wurde . Der diesjährige deutsche Konsum diirste den
vorjährigen bedeutend überschreiten .

Vom Weltgetreidemarkt
Die Witterung in Deutschland war in der Berichtswoche übe»

wiegend trocken und warm , wodurch die Erntearbeiten auf den Fe>'
dern gut gefördert wurden . Nachdem der Schnitt der Wintergers »

nnmehr beendet ist, hat man allgemein mit dem Schnitt von Winlel '

roggen begonnen , der bei Anhalten der günstigen Witterung «bei»
falls schnell beendet sein dürfte . Einige kleine Partien neuen Ro?
gens sind bereits dem Berliner Markt zugeführt worden und zeige "
eine gesunde und trockene Ware von mittlerem Durchschnittsgewicht

Wahrend in den europäischen Produktionsgebieten eine günstig
Wetterlage vorherrschte und in den Ernteaussichten keine Veränd ?
rung eingetreten ist, lauten die neuesten Schätzungen aus Cana ^
etwas ungünstiger Im besonderen wird über Trockenheit , sowie übeJ
die zunehmende Ausbreitung des Schwarzrostes geklagt , der jpezi«"
in Minnesota verheerenden Schaden angerichtet haben soll . We»<
auch diesen Berichten , die vielach auf Tendenzmache beruhen , nif
übertriebene Bedeutung beigemessen werden darf , so bewirkten
doch eine ziemlich feste Haltung der Chicagoer Börse für Weize^
der sich unter mehrfachen Schwankungen in der Berichtswoche
etwa 10 Cents per Bs . befestigen konnte . Im Anschluß hieran » «[die Haltung der europäischen Märkte für Weizen ebenfalls fest, zum«'
der Bedarf für greifbare Ware im großen Ausmaß anhielt und W1
unverkauft schwimmenden Partien zu steigenden Preisen aus dcü
Markt genommen wurden . Das Angebot australischen Weizens ,
von italienischen und französischen Plätzen mangels Aufnahmefähig
keit nach deutschen Häfen umdisponiert war , hat inzwischen fast ga»!
aufgehört und die wenden , noch erhältlichen Posten finden rege
achtung bei den Mühlen . Da die ersten Zufuhren einheimischer 2B" ' '
kaum vor 2—3 Wochen eintreffen können und greifbare VorrS ^weder bei den Mühlen noch bei Händlern aufzutreiben sind , ist w"
einem Anhalten des Bedarfs für Weizen für die nächste Zeit
rechnen . Am Berliner LieferungsmaMe konnte sich die Haltung
Weizen ebenfalls stark befestigen . Die Preise muhten sich, da inlän ^
sche Ware zur Andienung fehlt , der Bewegung am Weltmarkt
schließen . Die Kurssteigerung für Iuli -Weizen betrug in der letzt -'
Woche etwa 12 Mark per Tonne . Roggen hatte nim Gegensatz $
Weizen schwache Tendenz : die Nachfrage für Western - Roggen feitet
der Nachbarländer hat auf das Einsetzen der ersten Zufuhren ne»^
Ernte aufgehört und auch hier verhält

'
sich der Konsum in Erwartu ^

stärkeren inländischen Angebots sehr zurückhaltend . Selbst die täg ^
nachgebenden Forderungen der Eigner konnten eine Belebung i>' !
Konsums nicht herbeiführen . Am Lieferungsmarkte für Juli -Rogg^
w<rr die Haltung unter leichten Schwankungen rückgängig .

Da für den Julitermin , günstiges Erntewetter vorausgesetzt
noch größere Andienungen neuen Roggens erwartet werden , mußte«die Preise um etwa 10 Mark per Tonne nachgeben . Hafer bleibt st '
greifbare Ware in guten Qualitäten gefragt , die Preise konnt^
sich leicht befestigen . Die rege Importtätigkeit in amerikanische"
Provenienzen hielt an . es ist wieder über belangreiche Abschluß
zu berichten . Gerste : Der Schnitt der Wintergerste ist beendet
hat im allgemeinen zufriedenstellende Resultate ergeben . Das 51"'
gebot neuer Ware ist außerordentlich groß . Die Eigner mußten r ,zu erheblichen Preisnachlässen verstehen , da sich der Konsum o"
die Deckung des dringendsten Bedarfs beschränkt . Mais lag im Ei"
klang mit der Tendenz der ausländischen Märkte fest bei regerportfrage , besonders für Herbst - und Wintersichten . Die südafrM
Nischen Lager , die bisher mit ihrem Material zu verbältnismW
billigen Preisen im Markte waren , haben auf ungünstige Wett ^Meldungen hin ihre Offerten teils ' uriickgezogen . teils wefent ^
erhöht und auch die argentinischen <? rporteure setzten ihre F » :**!
rungen beträchtlich herauf . Trotzdem bleibt dieser Artikel auch *(l
höheren Preijen im deutschen Konsum weiter stark gefragt daim Vergleich zu Hafer noch immer das billigste Futtermittel darste^

^
Herren « tihle vorm . IL. Gen , A . -G . Heideiber « . Die 29. o . w ®.»ehmigie einstimmig die Regnlarien . Von dem Reingewinn in Höhe11* 951,76 Mark nerden 5 Prozent der ord -.' ntlichen Referne überwies5 Prozent auf 800 000 Mk . Vorzugsaktien verteilt nnd der Nest von 110-1,

"
Mark auf neue Rechnung vorgetragen .

Ilse , Vergbau -A .-G ., Grube Ilse . Wie wir von der Ventmli »"'
bören , ist dieser Tage wiederum ein Urteil Rechtskräftig geworden ,die Opposition mit ihrer Klage auf Nichtigkeit der im Mär , 1923 geschahiicii 60 000 000 Pm . «umgestellt auf 12 00U000 Ritt . ) Schi,Kattien
Zur Zeit schwebe» » un noch insgesamt 3 Klagen , eine vor dem
Bericht wegen der inzwischen bei der Umstellung auf Goldmark ei" '' '!
zogeiien 100 000 000 Pm . Schubstammaktien und der Genutzschelne und 5""

,Klagen gegen die Beschlüsse der Generalversammlung vom 22 . 3 « « 1"' .1925 sGoldmarkeröffnungsbllaiiz ) . i ' etztere ruhe » bis zur Entscheid »'^
der Klage durch da « Reichsgericht . Mit der Slbweisunq ter oben erwa ^ten Richiiakeitsklage sollen sie jedoch schon jetzt in sich zusammen , da

"
" ch aus di« Richtigkeit der beregten 12 000 000 Rm . Schubstammaktien
bauen . Räch dem bisherigen Verlauf ' der Klagen der Ovvosition ist
zu rechnen , tak die von der Verwaltung eingenommene £>« !♦« » «
« erichtsseitig als richtig und im Interesse der Gesellschaft nnd derjeni ^Aktionäre , die keine Toiiderinierefsen verfolgen , liegend angesehen
Wie wir weiter bei dieser Angelegenheit hören , ist die im Ostelbil ^ .,Vraniikoblenfmidlkat znlamnlen « efab »c RleScrlausiber Briketi - ? » t >»̂
aiinäberiid voll beschäftigt .

Deutsche Südse « Phosphat A . - E . Wie wir von einer mahg ^ ^
'

den , der opponierenden Aktionägruppe nahestehenden Stelle '
fahren , handelt es sich in der zum 5 . August einberufenen
Versammlung für die unabhängigen Atkionäre . nachdem sie
authentisch über die Verhältnisse der Gesellschaft informiert
im wesentlichen um die Verwendung der Gelder , die der Dtsch. 6 ^see Phosphat A .E . seitens der japanischen Regierung ausgeza ^
niorden sind . Der Gesellschaft selbst ist durch die Bestimmungen ^
Versailler Diktats ihre wirtschaftliche Grundlage entzogen . Es f .,nach Ansicht der Opponenten , zu vermeiden , daß die der Geiellsch ^
zugeflossenen Summen in Unternehmungen investiert werden ,

^ -
ihrem wirtschaftlichen Gebiet bisher fern lagen . Mit Rücksicht ^die krisenhaften Zustände aus dem Gebiete des Aktienwesens . S
die Absicht der Opposition dahin , die der Gesellschaft zugeflosse"^Gelder den bisher feit Jahren dividendenlos gebliebenen Aktionä ^
zu erhalten . Ob diese: Zweck durch die in letzter Stunde seitens ^ttlrtTfllttrt Hilf Sitt TftrtocrtvXnnwA flnCrVerwaltung auf die Tagesordnung gesetzte Liquidation der
schuft ohne weitere Schädigung für die Aktionäre zu erreichen
oder ob die verfügbaren Mittel nicht besser an die Aktionäre <" |!

i>uschütten find , läßt sich im Augenblick nicht übersehen .
Schebera R .G . Automobilwerke , Berlin - Charlottenburg .

Abschreibungen von 404 111 N .M . verbleibt im Jahre 1924 f '
(

Reingewinn von 382 441 N .M .. aus dem 4 Prozent Divi ^ 'U
10 Prozent Tantiene gezahlt und 118 197 R .M . vorgetragenwas von der - o. E .V . genehmigt wurde . Der Geschäftsgang ^
ungleichmäßig : es wird über die Steuerbelastung , vor allein
die Umsatzsteuer , geklagt . Im lausenden Jahr haben die
bedeutend zugenommen . Im Ausland sucht man sich ein 31°

ygebiet für Luxuswagen und große Wagen zu verschaffen . Die u
,,

stellung auf diese Fabrikate und die Einrichtung der SeriA ^,!
kation wird sich erst im lausenden Jahre auswirken . In der % ' ' vi
Grundstücke 981 299 R .M . , Gebäude 1 917 054 . Neubau fGroßga ^ j-
638 299, Maschinen , Inventar , Werkzeuge , Patente . Auioinobl l(
1 Jl , Beteiligungen 1 476 00 R .M ., Materialien und
1 957 389, Debitoren einschl . Kasse und Bankguthaben 62 *2,
Kreditoren und Anzahlungen 6 234 922, Aktienkapital 6 Mill -
Reservefonds 600 000 R .M . , f i"

iStock u. Kopp St . -© . in Düsseldorf . Kommerzienrat
aus dem Eläubigeransschuh ausgetreten , nachdem er sein«

gegen den Willen der Gläubiger durchgedrückt hatte : feine
rungen in Hohe von etwa 400 000 RM . sind bekanntlich vom ^ "

xerwalter bestritten worden . ' ' .
' ^ * y .
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rraaktvrtor ^ dvaädörsv .
Feanlsurt , 80. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Abendbörse

stand weiter unter dem Zeichen der Lustlosigkeit und größter Geschäfts -
hin «. Interesse zeigte sich für kein Gebiet . Kauslust trat überhaupt
nicht hervor . Die Kursbewegung hielt sich allgemein auf dem nied -
tigen Stand der Nachbövse . Die Ilmsatztätigkeit war gleich null ,
vnd nur in einigen Hauptwerten kam es zu geringem Geschäft .
Schiffahrtsaktienwaren ohne Umsatz. Die Abendbörse schloß still
mit Neigung zu weiterem Nachgeben . 5 prozentige Reichsanleihe
0 .245, Zolltürken 6 .9, Bagdad II 6 .5, Ungarische Renten 7 .8 , Kom¬
merzbank 96 .25, Diskonto 106 . 50, Dresdener 101, Mitteldeutsche
Kredit 96, Mannesmann 70K , Rhein . Braunkohlen 124, Kali Alkers¬
leben 123, Kali Westeregeln 134 , Bad . Anilin 124 , Elberfeld « ! Far¬
ben 114, Höchster Faren 114 AEG . 96.25, Solzmann 59.1 , Lech¬
terke 73 .25, Lahmeyer 71.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 20. Juli . (Eig . Drahtbericht .) An der heutigen

Börse notierten bei abgeschwächter Tendenz Badische Bank 29 , Anilin
124% , Daimler 20, Gebr . Fahr 48, Fuchs Waggon 0,6, Germania
Linoleum 45, Zucker Wagihäusel 73M.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 20. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Produktenbörse . Am
heutigen Markt war die Stimmung für Lokogetreide wesentlich freund -
licher und verschiedentlich kamen auch Abschlüsse in Lokoweizen aus -
ländischer Herkunft zu Stande . Dagegen war Lieferungsware weiter
vernachlässigt , da die Ungewißheit über das Zollgesetz die Käufer zur
Zurückhaltung veranlaßt ? . Inl . Weizen —. ausl . 29—31 , inl . Roggen
22—22 .25, ausl . 23.26—23.50, Braugeiste — , Futtergerste 21—22 .50,
inländischer Hafer —, ausländischer Hafer 20 .50—22 .50, Weizenmehl
Basis Spezial Null für Juli 29, für August und September 28.25, Wei -
zen Brotmehl mit Sack für Juli 30, für August und September 29
bis 29 .50, Roggenmehl 32 , Rohzuckermelasse —, Raffineriemelasse —,Heu und Stroh unverändert . Weizenkleie mit Sack 1125, Mais mit
Sack 22 , Roggentreber 16.75— 17 .25, Raps 40—41 . Tendenz fest .

Hamburg , 20. Juli . (Eig . Drahtb .) Warenmarkt . Kaffee :
Die Santosofferten stnd etwa 2 &h niedriger und kommen hin und
wieder besonders für feine Sorten zum Geschäft . Im allgemeinen
bleibt die Haltung des Jmporthandels aber abwartend , wie dies
<N der Ferienzeit meistens der Fall ist. Der inländische und Platz -
konsum ist ebenfalls recht ruhig , doch wird immerhin von Offerten
mit ermäßigten Forderungen gerne Gebrauch gemacht . — Kakao :
Im Einklang mit dem Ausland ist der Markt auch hier auf allen
Gebieten sehr fest, zumal die Nachfrage rege bleibt . — Reis : Der
Markt war heute etwas befestigt , da der Export Interesse für Bur -
Mah zeigte Die Preise bleiben jedoch unverändert . — A u s l a n ds -
Zucker : Die Umsätze hielten sich auch heute nur in engen Grenzenund bei sehr ruhiger Tendenz stellten sich tschechische Kristalle Fein -
korn loko auf 17 .4 ^ sh , August 17 .254 , November - Dezember 15 .6,Java 25, Juni -Juli - Abladung von Java notierte 15 .6—15 .7 -/- . —
« chmalz : Tendenz ruhig . Amerikanisches notierte 41 % , rafft »«texte » 4SV»—44, Hamburger MV, Dollars je 100 Kilo netto . —
« etreide : Der Markt trug bei kleinem Geschäft ein ungleich -
mäßige » Gepräge . — Mehl : Tendenz ruhig . — Hülsenfrüchte :
Der Markt eröffnete die neue Woche in stetiger Haltung . —
Futtermittel : Tendenz und Preise waren bei regem Geschäft»itig . — Oe le und Fette : Tendenz ruhig . — Chemikalien :
Tendenz ruhig . — Gewürze : Tendenz flau .

RÄnberg , 20. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Äopsenmarkt . Umsatz
50 Ballen , Preis für Hallertauer 230—280 RM , Markthopfen 300 Rji ,« Arttemberger 110- 220 RJ ( . Tendenz ruhig .

Viehmarkt .
InUwk , so . Sult . Ivirvmarlt .» Zutrieb und Preise le 50 Kilo«evendaewtcht: 75 Ochsen 46—60, 39 Bullen 46 — 56 , 94 Rübe 18 «0, 78 » StDci

JO—68, 88 Weibemastschase 40—45, 670 Schweine 80—89 RA ! . Beste Ou .ilt -
über Notiz bezahlt . Tendenz : Bei Großvieh langsam , Ueberstand : bei

« ldweinen und Kälbern mittelmcibig , geräumt .
o. Mannheim , 20. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Viehmarkt . Es

jjamt zugetrieben und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt :
*32 Ochsen 30—58 , 198 Farcen 40—53, 584 Kühe und Rinder 10 — 60,

Kälber 54—76, 70 Schafe 22 —38 , 2408 Schweine 68—85 . Tendenz :
JW Großvieh ruhig , geräumt : mit Kälbern lebhaft , geräumt ; mit
« chweinen ruhig , Ueberstand .

Ifetall «
Edelmetallvreis « vom 20 . Juli . Gold 2800 —2812, Silber•5.78—66.10—96.60, Platin 14.65—15.25

London , 20. Juli . Eig . Drahtbericht .) Metallschlugnotierungen .
Kupfer per Kasse 621/16 per 3 Monate 631/16 , Zinn per Kasse

per 3 Monate 263% , Blei nahe Sicht 34X , Blei entfernte Sicht
35 3/16, Zink nahe Sicht 3415/16 , entfernte Sicht 34 % .

Textilien .
. Bremer Bc « mwollbericht . (Knoop und Fabarius .) Es scheint ,

es vorläufig nicht möglich ist, ' den Nowyovker über
Cents für Dezein^ r zu treiben und dort zu halten . Das pro -

Mronelle Element , das augenblicklich die Lage beherrscht , schreitet bei
Ähnlichen Preisen zu Realisierungen . Daher ein Zickzackkurs, der«der über die unterliegende Tendenz des Marktes nicht täuschen
^ ute . Sie ist fest, sehr fest . — Alexandria : Einer unserer
^

' verpooler Geschäftsfreunde hat folgendes Telegramm erhalten , das
des Interesses wegen an dieser Stelle erwähnen : ,Zn der An -

5° ?me, daß das Gesamtareal etwas vergrößert wurde und der Stand
. er Ernte dem des Vorjahres gleichkommt und in Anbetracht der be¬
hütenden ^ . rgrößerung des mit Sakellaridis bepflanzten Areals ,«as unter diesen Umständen weniger per Feddan produziert als sonst,J, unsere Ansicht iif |tr die heranwachsende Ernte im Vergleich zum
Erfahre in weiten Umrissen wie folgt : Gesamtproduktion 'A bis V*

weniger , Sakellaridis 3/ t Mill . mehr , Ashmonni , Za -xora 1
. >>ll. Cantar weniger ." — Markt schwankend. Beste Sakellaridis
^>tet etwa nominell alte Ernte 40,40 d , neue Ernte 29,80 d , cif

.,r t (>P . Hafen . Beste Ashmouni kostet etwa nomine ;! alte Erine
Ernte 20,35 d , cif europ . Hasen , Bombay : Unge -

^ yr unverändert . Der Markt bleibt fest. Die Nachrichten über den
Erlauf des Monsuns sind günstig .
Usr>i

Vanc " ce Bradsordcr n »d Xoitrcoiitocr iivollmarktcs . Aus « rad -° u „ d Toureoina gehen uns nachstehende telegravhische Berichte zu :
radsord : Der günstige Verlauk der Londoner Auktion hat eine all -' leine Besserung des Geschäftes mit sich gebracht . Die Nachfrage für

die II" 3" 8 unil ö ' e übrigen Bradsorder Artikel hat zugenommen , und sind
Sich " e fest behauptet . — Toureoina : Es besteht nach wie vor
j

1 nt ' >n allen Qualitäten , doch lrerten Merinos und ganz grobe Croos -roz bevorzugt . Die Umsätze sind ziemlich bedeutend gewesen . lWood ,
» . Schlundt . »

wiiiclmdinncr Verlauf der londoner Kolonialwollauktlonen . Der
ntni

" ' C Tag der augenblirklichen Berfteigerungsserie der Londoner Kolo-
!, ^ . ^ ° llauktionen (17. Juli » brachte , laut «Konfektionär " ein Angebot von
de », wallen . Die Auktion war wie die des Vortages mittelmäßig . Trov -
3[

' n, aren die Preise für Merinos und Kreuzzuchten fett . 25 Prozent des
Gebotes blieben unverkauft Die Preisbildung der mittleren Sorten

*on>
" " ^ aelmähig . Deutschland und Frankreich kauften gut . Im einzelnen

^
>en folgende Qualitäten unter den Hammer : 4 625 Ballen NensüdwaleS

z . . ^ uernslandwollcn . 290 Victoria , 127 Südaustralicr , 117 Tasmania .
^ ilieuseelaud , 219 Kavwollen , 1880 Puuta -Areuas . Von den an -

bei ,
Iclt australischen und Neuseclandmerinowollen wurden 90 Prozent

» ö' emlich unveränderten Notierungen verkauft . Der Absatz erfolgte

hauptsächlich an den Kontinent . Von Kreuzzuchten wurden zweiDrittel bei unveränderten Notierungen abgesetzt , Hauvtinteressenten Eng -
land und Deutschland . Vom Kau , und Natalwollenangebot wurde die
Hälfte an Frankreich und Deutschland verkauft . Von ten angebotenen
Punta Arenas wurden zwei Drittel an den Kontinent abgestoben . Z!o-
tierungen auch hierfür ziemlich unverändert . Nachstehend die Notierungen
des neunten Aukttonstagcs : gereinigte Neusüdwales und Queensland -wollen S7 % —48, Stücke s4 , ungereinigte ivlennooiaminwoilen 35—ü/ '/i .
Vlies,wollen 22—26 ^ , Stücke 17—23 , Lammwollen 18 —26 , Bruchwollen
18— 26¥ j , ungereinigte Victoria Combackswollen 15—22 )^ . ungcreintgtc
Tasmania Conibacköivollen 18 ^ —21 ^ , Lammwollen 19 , Bruchwollen 14 .
gereinigte Neuseeland Kreuzzuchtwolleu (Stücke » 15 ^ —26 '/, , Bäuche 19 bis
SO, ungereinigte Helbzuchiwolleu 16—23 ^ . Bäuche 15 ^ —16, ungereinigte
KrenzzuchrwoNen 12 %—19 , Lammwollen 14 —17 , Gerderwollen 18—24,
Dreivicrtclzuchtirollen 19, Krcuzzuchtlammwollen 13—16, ungereinigte Kav -
merinvkanilnwolleu 19 ^ —22. Die Angaben verstehen sich in <1 per 1 b .

Ilrahtmelduncien .
Mannheim , 20 Juli .

In der heutigen EV . der Oberrheinischen Versicherung » A .-G. in
Mannheim waren 13 Aktionäre mit 5669 Stimmen vertreten . Die
Regularien wurden einstimmig genehmigt , kleine Satzungsänderungen
vorgenommen . Ueber den Abschluß berichteten wir bereits ausführlich .

Stuttgart . 20. Juli .
Die Nachricht , daß Kommerzienrat Dr . Berge nickt mehr zur

Daimlermotorengesellschaft zurückkehren werde und auch Direktor Dr .
Seckler aus dem Vorstand ausscheide , ist unrichtig .

Aus Anfrage bei der Verwaltung der Neckarsulmer Fahrzeug -
werke wird der Stuttgarter Presse mitgeteilt , daß von einem Eintritt
des NSll . -Wsrkes in die Interessengemeinschaft Daimler - Benz nichts
bekannt ist . Das Gerücht wurde bekanntlich von der „Berliner Bör -
senzeitung " verbreitet .

Berlin , 20 . Juli .
Die Deutsche Südsee Phosphat A .-G . in Bremen hat bekanntlich

auf Veranlassung der Opposition aus den 5 . August eine neue E .V .
einberufen , in der u . a , die Herabsetzung des Gesamtkapitals von
2 250 000 auf 54 000 RM . durch Rückzahlung des Kapitals beschlos-
sen werden soll. Nachdem neuerliche Verhandlungen mit der Oppo -
ütionsgruppe bisher ergebnislos verlausen sind und die Verwaltung
bei Annahme der Oppositionsanträge keine Möglichkeit zur Fort -
fuhrung des Geschäftes sieht, hat die Verwaltung für den Fall , daß
auf der Basis der Verwaltungsanträge keine Verständigung zu er-
zielen ist, als Zusatzantrag auf die T .- O . der E .V . die Liquidation
gestellt .

Wien . 20. 7 . 25 .
Wie wir erfahren , haben in der Wiener Tuchbranche in den

letzten Tagen bedeutende Firmen ihre Insolvenz erklären müssen
Hierunter befindet sich auch die Firma Eppstein mit einem Passivum
ron etwa 10 Milliarden sowie mehrere kleine Firmen mit Passiven
von 2—4 Milliarden .

New Vors . 20. Inli .
Die Geschäftslage in den Bereinigten Staaten läßt einen Auf -

schwung für das zweite Halbjahr erwarten, ' sie hat sich in den letzten
Agnaten wesentlich besser gestaltet als die ersten Monate des Jahres
voraus sehen ließen . Ende Juli arbeitete die Stahlindustrie mit
70 Vrozent ihrer vollen Leistungsfähigkeit , während das Verhältnis
im vorigen Jahre um diese Zeit auf 40 Prozent zurückgegangen war .
In den Preisen ist jedoch ein allgemeiner Rückgang zu velrzeichnen.

Reichsbaakausweis vom 15 . Juli
15,Aktiva . (In 1000 R.-M .)

Nocti nicht begebene Keicua-
bankanteile

Goldbestand (Barrengold ) • •
and zwar :

Goldkaasenbestand
Golddepot (unbelastet bei ans -

läud Zentral -Notenbanken ) •
Bestaud an deckongsfähigen

Devisen
Bestand an sonatigen Wechseln

und Schecks
Bestand an dtsch .Scheidemünz .

•Bestand an Noten and . Banken
Beata*! J an Lombard -Forderung .
Bestand an Effekten
Bestand an sonstigen Aktiven

Passiva
drnndkapitat

a) begeben
b) noch nicht begeben , .Reservefonds
»I gesetzi . Refervefood . .
oi Spez .- Res .-Fondstürkünfl .

Divid .-Zahluug
c ) sonst . Rücklagen . . .

Betrag der umlaufenden Noten
Sonst tägl . läll . Verbindlichk
An ein » Kündignngslrist geb

Verbindlichkeiten
Darlehen bei der Rentenbank
Sonstige Passiven - - - -

Verbindlichkeiten ans weiter
begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln • • • • • •

IS . Juni

177 212 iinyerSnd .
1040194 + 24 358 1068 673 -i- 3072

964 449 + 796 975574 + 627

75 745 + 28 557 98 099 + 2 445

846 731 + 8118 856 224 + 1024

140 ? 582 -
69 895 +
22 -. 86 -+-
8874 +

201 165 +
1075 845 -

119683
3 896
6 890
4 (141

149
11215

1526458 -
69 687 +
26 204 +
18 431 -

201 450 +' 30 542 +

53 927
2 707
7 268
2 180

106
44 834

122 788
177212

unverftnd .
unveränd

25 408 unveränd .
33 4('4

127 000
2 862 93-i

717i61 +

unveränd
unvei änd .

125 152
38 8U4

5 636 -
776 09 « +

3 446
6 » Iii

588115 + 80 700

Juli

177 212 unveränd

IS2 788
177212

unveränd .
unveränd -

25 403 unveränd

33 404
127 000

2 297 861
765 786

722
619 650

unveränd
unveränd .- 144 778

+ 191802

1 420
42 000

565 706 + 25 800

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15 . Juli ermäßigten sich
die Wechsel- und Lombardbestände der Reichsbank um RJt 55,4 (15 .
Juni minus 115,1 ; 15 . Mai minus 66,8) Mill . auf 1539,9 Mill . Von
diesen 55,4 ( in der Vorwoche 142,6) Mill . entfallen RM 6,18 Mill . aus
den Rückgang des Lombardbestandes auf 13,43 Mill . und 53,23
auf die Verminderung der Wechsel aus RM 1526,45 Mill . Dabei blie¬
ben die Kreditrückzahlungen von privater Seite mit k -^l 28,6 Mill .
hinter den Junizahlen (minus 81 Mill .) zurück , sind aber etwas höher
als die Maizahlen (minus 16,5 Mill .) . Bei öffentlichen Stellen wur¬
den neu rediskontiert RJ { 25,3 (7. Juni plus 1 ) Mill . , wodurch die ge -
samten weiterbegebenen Wechsel auf RM 565,7 Mill . stiegen . Das
Darlehen bei der Reichsbank erfuhr eine weitere Vrminderung um
RM 1,4 Mill . auf 0,72 Mill . Durch den Rückfluß von Rentenbank -
scheinen erhöhten sich die Bestände der Bank von 257,3 aus 326,5
Mill . Da die „Sonstigen Aktiven "

, in denen diese Bestände an Ren -
tenbankscheinen enthalten sind , nur eine Zunahme um RJt 44,83 (7.
Juni plus 46,4) Mill . auf 730 .54 Mill . zeigen , haben sich die hierin
enthaltenen anderen Werte ( in der Hauptsache Devisen ) von
428,4 auf rund RM 414 Mill . gesenkt . Andererseits hat der Gold -
bestand gegenüber der Vorwoche erneut um R ^»l 3 .07 (plus 3,9) Mill .
auf 1068,67 Mill . und der Bestand an deckungsfähigen Devisen ent -
sprechend um RJt 1,02 (plus 1,3 ) Mill . auf RJt 356,22 Mill . zuge¬
nommen . Die Entlastung des Status zeigt sich auch in dem Rückgang
des Notenumlaufs . Der Reichsbanknotenumlauf ging um RJ ( 144,8
( minus 31,8) Mill . und der Umlauf an Rentenbankscheinen um
69,3 ( minus 88,4) Mill . zurück, so daß insgesamt R^ 213,1 (120,2)
Mill . aus dem Verkehr zurückflössen. Diese Minderung des notalen
Geldumlaufs wurde allerdings durch eine starke Steigerung der srem -
den , hauptsächlich öffentlichen Gelder der Bank um RJt 191,8 auf
RJ ( 765,8 Mill . fast ausgeglichen , so daß der Rückgang des gesamten
bei der Reichsbank ausgewiesenen Geldumlaufs (Reichsbanknoten ,
Rentenbankscheine und Giroguthaben ) nur wenig von R<4 4600,1 auf
4577,7 Mill . ausmachte . Die ..sonstigen Passiven " zeigen eine Abnahme
um R^tt 42 (minus 62,4) Mill . auf 617,65 Mill . , die wiederum nicht
erläutert ist, aber in der Hauptsache mit den Dispositionen des Repko -
Agenten zusammenhängen dürfte . Die Notendeckung durch Gold stieg
in der Berichtswoche von 43,6 auf 46 .5 , die Deckung durch Gold und
Deckungsdevifen von 58,2 auf 62. Die Bestände an Scheidemünzen
nahmen um RJ ( 2 .7 auf 69,6 Mill . zu.

Die Kündigung des deutsch -spanischen
Handelsvertrages .

Das über die Kündigung des deutsch- spanischen Handelsvertrag ?«
herausgegebene amtliche Kommunique zeigt sowohl in seiner Form
wie in seinem Inhalt zur Genüge , daß die Kündigung eine Sache sehr
delikater Natur war . Man kann es verstehen , wenn sich jetzt inner »
halb der spanischen Jnteressenkreise , die der Kündigung eine Bedeu »
tung in ihrem Sinne beimessen , wie sie für uns in gleichem Maß «
allerdings in umgekehrtem Sinne in Frage kommt , eine gewisse Un »
geduld bemerkbar macht . Gleichgültig , ob man den Schritt der
ReichsregierunZ billigt oder nicht , man wird gegenüber einer Beun »
ruhigung in Spanien mit Recht daraus hinweisen können , daß bi «
deutsche Regierung mit der Kündigung jedenfalls nicht beabsichtigt ,
einen vertragslosen Zustand herbeizuführen . Im Gegenteil , die Ver »
Handlungen , die gegenwärtig von der deutschen Delegation ii»
Madrid unter Leitung 'des Grasen Lerchenseld gesührt werden ,
können jetzt dazu benutzt werden , innerhalb der dreimonatigen,Kün »
digungssrist für Deutschland die Verbesierungen zu erstreben , die die
deutschen Verhältnisse bedingen . Dabei wird es unseres Erachten »
notwendig sein , der spanischen Regierung diese besonders gearteten
deutschen Verhältnisse näher zu dringen . Es scheint , daß in der Ver -
gangenheit hier vielfach Unklarheit geherrscht hat , indem man ii»
Spanien die anerkanntermaßen große Notlage des deutschen
Weinbaues nicht genügend würdigte . Man scheint dabei sein
Urteil und auch seine Forderungen allzusehr auf der Voraussetzung
aufgebaut zu haben , daß man namentlich die Produktionsgrundlage
des spanischen Weinbaues schlechthin auf die deutschen Verhältnisse
übertrug . Auf der anderen Seite wird man aber die Rücksichtnahme
auf die deutschen Weinbauinteressenten nur so weit in den Vorder ,
grund treten lassen dürfen , als dadurch nicht das Gesamt ergeb »
n i s , das doch einen Erfolg bedeuten soll, gefährdet wird . Das
wird um so notwendiger sein , als man wahrscheinlich in Spanien , be-
sonders auch in Kreisen der Regierung über die Kündigung des eben
ratifizierten Abkommens etwas verschnupft sein wird . Die Weiter «
sührung der Verhandlungen wird großen Takt besonders auf deut .
Icher Seite erfordern damit man nicht durch diese Aeußerlichkeite «
die Aufgabe als solche belastet .

=ä°

Zur Kündigung des deutsch- spanischen Handelsvertrages erfährt
der , .D . H . D ' von zuständiger Stelle '. Bei der parlamentarischen
Beratung des deutsch-spanischen Handelsvertrages hat die Reichs »
regierung die Zusage gemacht , daß sie im Falle der Annahme de»
deutsch-spanischen Handelsvertrages durch den Reichstag versuchen
wird , alsbald nach Austausch der Ratifikationsurkunden neue Ver »
Handlungen mit der spanischen Regierung einzuleiten mit dem Ziele ,
den Vertrag in einer Reihe von Punkten , so insbesondere wegen der
Beseitigung der für einige deutsche Waren noch bestehenden unter »
schiedlichen Zollbehandlung und wegen einer Erhöhung der Ein -
suhrzölle für spanische Weine und eine Reihe von anderen spanischen
Erzeugnissen abzuändern . Dabei bestand Uebereinstimmung zwischen
der Reichsregierung und dem Parlament darüber , daß auf zeden Fall
die neue deutsche Weinernte nicht mehr unter der Geltung der niev -
rigen Einfuhrzölle für spanische Weine stehen wird , wobei zu be-
rücksichtigen war , daß nach § 9 des deutsch-spanischen Handelsvertrages
der Vertrag erst drei Monate nach Kündigung außer Kraft tritt . Der
Handelsvertrag ist dann am 27 . Mai im deutschen Rtichstag und am
12 . Juni im spanischen Wirtschaftsrat angenommen , die Ratifi »
kaiionsurkunden am 21. Juni in Madrid ausgetauscht worden . —
Die deutsche Botschaft in Madrid hat im Anschluß daran bei der
spanischen Regierung den Antrag aus neue Verhandlungen gestellt .
Die spanische Regierung ist darauf bereitwillig eingegangen , und am
2 . Juli ist eine deutsche Delegation , der auch Vertreter des Wein -
baues und des Weinhandels als Sachverständige beigegeben worden
sind, wie wir bereits meldeten , nach Madrid abgereist . — Obwohl
der Beginn der Verhandlungen so sehr als möglich beschleunigt wor -
den ist, hat infolge der späten Annahme des Handelsvertrages durch
den Reichstag nicht mehr genügend Zeit zur Verfügung gestanden ,
um die jetzt in Madrid schwebenden Verhandlungen schon zu einem
Abschluß zu führen , bevor im Hinblick auf die dreimonatige Kündi -
gungsfrist und die Zeit der Weinernte zu der Frage der Kündigung
Stellung genommen werden mußte . Die Reichsregierung hat gemäg
ihrer Zusage an das Parlament der deutschen Botschaft in Madrid
am 14 . Juli telegraphisch die Weisung gegeben , den Handelsvertrag
zu kündigen , der spanischen Regierung dabei aber zum Ausdruck zu
dringen , daß die Reichsregierung mit der Kündigung nicht beabsich-
tige , einen vertragslosen Zustand herbeizuführen . Die Reichsregie «
rung sei zu einer Kündigung während der schwebenden Verhand -
lungen mit Rücksicht auf das Herannahen der neuen Weinernte und
die dreimonatige Kündigungsfrist gezwungen ; es sei jedoch ihr leb -
haster Wunsch , daß vor dem Außerkrafttreten des jetzt geltenden
Vertrages eine neue Vereinbarung mit Spanien zustande kommt .
Sie schlägt daher vor , daß die gegenwärtigen Verhandlungen wei -
tergeführt werden und die dreimonatige Kündigungsfrist dazu be«
nutzt wird , einen neuen abgeänderten Vertrag abzuschließen . Die
deutsche Botschaft hat das Kündigungsschreiben der spanischen Regie «
rung am 16. Juli überreicht . Der Handelsvertrag tritt daher am
16 . Oktober auger Kraft . Eine endgültige Aeußerung der spanischen
Regierung über die Fortführung der Verhandlungen liegt noch nicht
vor ; es ist aber zu hoffen , daß oie spanische Regierung sich der deut «
schen Auffassung anschließen wird , daß die Kündigung keinen Anlaß
zu einem Abbruch der gegenwärtigen Verhandlungen bietet .

K .K . Exportmöglichkeiten . Dächer und Schuppen aus Stahlblech .
Der General Manager der Aegyptischen Staatseisenbabnen , Station
Kairo , schreibt Lieferung und Errichtung von Dächern und Schuppen
au ? Stahlblech für den neuen Bahnhof Alexandria aus . Die Spezt «
fikation ist gegen Vorauszahlung von ägypt . Pfund 6 vom Büro de »
Inspetinq Engineer . Saptieh , Kairo , zu erhalten . Termin 1 . August .
— Brückenbau . Der General Manager der Aegypti !chen Staatseisew -
bahnen , Station Kairo , schreibt Bauarbeit und Materiallieferung
für eine Eisenbahnbrücke bei Abou -El -Mhdar aus . Spezifikation ein -
schließlich Zeichnungen gegen Vorauszahlung von ägypt . Pfund 4
vom Stores Departement , Saptieh , Kairo . Termin 15 . August .
Installationsmaterial . Das KreissinanMmt Sofia schrcW die Liefe «
rung von elektrischen Glühbirnen , Kabeln und Material für elek-
trische Installationen aus . Voranschlag 420 000 Lewa Kaution i
Prozent . Näheres durch das Bulgarische Generalkonsulat , Berlin .
Termin 13 . August . — Desinsettionsmittel . Das Kreissinanzamt
Sofia schreibt die Lieferung von Desinfektionsmittel (Acid . Earbiltc ,
Formalin usw .) aus . Voranschlag 720 000 Lewa . Kaution 3 Pr »»
zcnt (5 Prozent ) . Näheres wie oben . Termin 15 . August .
Wasserleitungsmaterial . Das Kreissteueramt Sofia schreibt die Lie »
ferung von Material für Installation von Wasserleitungen au »
Voranschlag 1 750 000 Lewa . Kaution 1 Prozent '

( 5 Prozent ) . Nähs -
res wie oben . Termin 17 . August . — Schleusentüren und Hndranten .
Der Magistrat von Iohannisburg schreibt die Lieferung von Schleu «
sentüren und Hydranten aus . Näheres beim Iohannisbura Munt »
cipal Council . Termin 3. August . — Elektrizitätsmaterial . Die
Belaische Post - und Telegraphenverwaltung . La Salle Madeleine .
Brüssel , schreibt die Lieferung von 38 verschiedenen Gruppen Elektri «
zitätsmaterial aus . Darunter 5000 Handtelephonapparate , 100 Volt «
meter . 5000 Kondenser . Einzelheiten in dem Eahier des Eharg ? s
Special , das von der angegebenen Stelle zu beziehen ist . Termin
29. Juli . — Aluminiumsarben . Der Magistrat von Johannisburg
schreibt die Lieferung von Aluminiumfarbcn aus . Näheres beim
Iohannisburg Municipal Council . Termin 22. August . — Feuer «
löschpumpen . Die Generaldirettion der Rumänischen Staatsbahncn
schreibt die Lieferung einer großen Anzahl FeuerlÄchpumpen . auw.
Näheres bei den Konsulaten oder bei der Generaldirektion selb??,
Termin 14 . August . - Federstahl . Der Inwecting Engineer der
Aegyptischen Staatseisenbahnen schreibt die Lieferung von „ eder «

stahl aus . Veranschlagter Wert ägypt . Pfund 195. Näheres beim
Superintendent of Stores , Saptieh , Kairo . Termin 6 . August .

Carl Finkelstein
H o Iz ~ und Kohlenhandlung

liefert alle Sorten Büro nur ^

RQppurrerstraße 8 a
■■•■■■•■■■■•in■niiimiitiii in iilllllll IIIIIIIIIIIIIIIIII1*11111II .mV w

prompt, reell und billig.
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Telefon 2394 18084
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I 'oäes -^ nxeixe .
Hiermit cki« traun ?» Nachrieht , daß

unser « Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Rlnecker Wwe.
h»ute sanft entschlafen ist

Familie Schwan .
Beerdigung : Dienstag mittag V»8 Uhr .
Trauerhaus : Zirkel 3t . B14423

Heinrich Hilberg
Franziska Hilberg

geb Hila

Vermahlte

B14383

Karlsruhe , 21 * Juli 1925
Hlndutr . M Trauung : 1 Uhr . St. Stefan

Jnfolat fportUAct Bcranftali »tn «e» itt

Schwimmbad
des Viervrdlbades

am Mittwoch , den 22. Juli 1925 eist
von 9 Ahr an geöffnet.

18976

Bei

Änderungenn.
Reparaturen

Ist es von großer Wichtigkeit , daß diese
von gelernten Facharbeitern ausgeführt
und nicht durch unkundige Hand wert¬
los gemacht werden . In unserer Groß¬
kürschnerei sind nur erste tüchtige
Kürschner beschäftigt u . wird auch der
einfachsten Arbeit größte Sorgfalt ge¬
widmet Außerdem haben Sie fachmän¬
nische Beratung und vorherige genaue ,ollerbilligste Kostenfestse &ung

mit Zahlungserleichterung .

MÄ Wilh . Zeumer
Karlsruhe , Kaisen . 225 )127.

/2 Pfd . 1 .30 Mk . 18978

Faljrnis-Derjteiggrung.
Donnerstag , den 23. dS . M,S „ vorm . 9 Uhr ,

werden im Auftrag Amalien str . <9, 2 . St ., gegen
bar öffentlich versteigert : 6 versa ). Beilen , diu .
SchrSiikr , Anfiel, - und andere Tische , , Was « ,

kommod «, 1 ar , Bücherregal , 1 Parti « Siühle
und Hocker, Kinder,isch « »Iii Tessei , t « inver -
bade manne , Blumenständer , 1 I5tSfchra » k, Bildet
und sonstiges mehr . 13970
Cf d . Koch , OriSrichter a . D . , Liiisenstraste Sa .

2 neue Bettstell .
hell eichen , bolzfarb « ge-
strichen , m. 2 guten Fas -
sonrösten , 1 gr . Schlaf -
sola , 1 pol . Rachttisch m .Marmor , 1 Spiegel , 1
spanische Wand , vierteil . ,
versch. Bücherregale , 1
Hausapotftele , 1 N. Ses¬
sel m . Einrichtung und
verschied , bill . zu Veits .
Soften,tr . 137, p . B14437

1 2, «il . Brandlasten
^<1 M , 1 pol . Schränk 45
M , 1 alter Lothringer
Schrank 120 M . 1 Bü -
cherscheanl , eich., m . eng -
lischen Auszügen 150 M .1 gewölbter Sikschrant
und sonst verschiedenes
billigst bei Karl « och ,
Krvnenstrafte 42. 8314434

to *° »sscrte - und Wa0e,

Herrenzimm .
d . Schrank S Mtr . breit ,prima Arbeit , 500 M ,
Schlafzimmer , eichen , m .
Rost u . Matrav . 320 M ,Büfett ji . Kredenz , eich,,300 M , Diwan jo M ,die Möbel find alle neu ,
z. verkf . b . Schufter , Mö .
bela . . Ludwig -Wilhelm .
strafte 18. B14430

Pianino's
gut « Qualttilten . ledr
vr «I»w «rt . 9l87
vtauobdl «.
Nudolfstr . 1 , III , die

Kart -Witbelmstr .

6/20 PS . Personen -
Kraftwagen

Selve
in gutem Zustand , billig
zu verkaufen . B1439 ?

» onditoret Hitler ,
Kaiserstr . 87.

Auto -Verlauf .
4-Stver , Jnncnsteuer »

limoustne , Bauj . 1924.
alle Schikanen , Preis
420« M . Ortz -Liese -
rnngswagen , 10 Ztr .
Tragkraft , prima Läufer
1800 M . Karl -Wilhelm .
strafte 27—29, Keftler .

Ortainal 2ion . Ovet -
« flwaflt « mit « leltr .
ich » Kardan . fahrbereit ,in iefit gutem Zustand j
ritich « mit Plan und

. priegel preiswert zu
»« » «aufm . 9tl »l7

Anfragen an
„ Maldvoael .
Rastatt t . Augulta -
strafte «0» . Tele ». '244.

Theobald SpHzfaden
Telephon 4107

^ 'sruhe , Rinlhelmet ^t/V

Lieferung Jeder Art
Lux us -, Lleferungs - und Lastwagen -Aufbauten

im Rohbau und fertig lackiert . Anfertigung von Rädern
sowie Wagen jeder Art für

Pferdebespannung und Handbetrieb l !S0j
Fachmännische Arbeit und Beratung

tw • • 5 4 .X - ^ . . . .* > . ■

1 grdft . Leiterwagen
u . 2 WeinsSsser , 60 Ltr ,̂Nnd zu derk. B14422
(krbprinzenstrafie Nr . 9,
Seitenb . , rechts , 3. St .

Motorrad
..MarS " . Modell 24 . we -
nig gefahren , umstSnde -
halber billig »u verkauf .
Offert , unt . Nr . Z1700
an die Badische Presse .

Motorrad ,
Groft «r Lecker , billia zu
verkaufen An »us von 8
bis 5 Uhr . 8175a
Grötzingen , Friedrichs,r

Nr . 19.

Luverlitsstger , stadtkundiger

6e* au « SKcpaiotnrcn vornehmen kann
sofort gesucht . 13905
Franz Äanlel & Ete . ©. m. b. SS .

Kohleu -Gr - h . « « » -Kleintzandtung
Kailerstratze 281.

SMenmolorrail
1H PS . , flotter Läufer .
200 km gefahren , billig
zu verkf. Angebote n . Nr .
U1670 an die Bad . Pr .

Herren - u . Damenrad
preiSw . zu verkf . Teil -
zahl , gestattet . Wtetandt -
strafte Nr . 20, parterre .
Irton . » 14319

Großer , blauer

Kinderwagen
zu verkaufen . 8191a
Degenseldstr . 3, 3. Stock .

Wegen Todesfall
versch . Kleider ,

Blusen u. Röcke
zu verkausrn . Zu erfr .
u . N1738 i . d . Bad . Pr .

Wenig gebrauchter

wegen Entbebrltchkeit sofort «u verkaufe »
Angebot « unter Nr . 13068 an Oie . Badische

Presse " erbeten .

Personen -Autos
8/20 Ben, . 4 Sit, ». 2 Rotsike . 41 »! « ergman » ,
LSttzler , I Rotkitz ! nenwerila « Wagen n»it

Schttauen i « nltraa aiinsti -, abzugeben
Wipfter , IWarienstr . 75,Tel . 195 Bl4t35

5/15 PS Viersitzer
mit Licht und Anlasser im verkaufe »». 13969
Telefon 1339 . Bräutigam , Hardtstr . 25.
Verwiesene Laoenthetten , Glosschränke und

2 Aushängekaslen zu verkaufen 13990
Aich . Flvhr. KaiferstratzeS9

Von bedeutendem Verlag werden
für vornehme Reisetätigkeit bei großen
Verdienstmöglichkeiten 3174a

Damen u. Herren
0V gesucht . "Wg

Vorzustellen beim Vertreter des Ver¬
lages Herrn Albien am Dienstag , den
21 . und Mittwoch , den 22. ds . Mts ., in
der „ Goldenen Traube '*, Karlsruhe ,
Steinstr . 17 , von 10 — 12 und 2 — 61

Gefrieren ohne Eis
■

im

Cherrjman Els- Vacuum -Apparat
Eiskalte Getränke
Im Augenblick hergestellt !
Jederzeit gebrauchsfertig !

1 Portion Vanille-Eis

Sehr praktisch Im Haushalt , auf Touren ,
im Auto , Im Boot u . s . w.

Generalvertrieb für Baden :

C. F. Otto Müller » Karlsruhe
Kaiserstr . 13S

Praktische Vorführung Im Laden
jeden Tag 4 bis S Uhr nachmittags .

iiinWiMiii

Wohn - und Schlafzim¬
mer mit Balkon , elektr .
Licht , per sofort zu ver -
mieten . B14408

Grenzstrafte 28 , vart .

>Uhr .

Köchin
gesucht auf fofott . wegen Erkrankung metner
levigen . gute Zeugnisse erforderlich . Hoher Lohn .

Zu ertragen nni ! Nr . 1^768 in der . Bad . Prelle ' .

StelleriRefucfie

1 IWännllch |

Jg . Buchhalter
firm in sämtl . Buchhal -
lungs - u . Büroarbeiten ,
floit . Stenograph u . Ma -
schinenfchreiber , sucht
Slellnng , Ana . u . P1715
an die Badische Presse .
Zung . tllcht . Chauffeur
m . Führerschein 2 « . 3b ,welch , m . sämil . Repar .
Vertraut ist , sucht sich zu
verändern . Ang . sind
zu richte » au Bernhard
fttataia »
( Sinz . )

in

Zwei grüne Kachelöfen
billig »» verkaufen .

Flohr , Kaiserstraßo 59
18966

Männlich

Fedcrnpritfchcn »
Wagen

1 gut erhalt . Federn
»riismenwagen , 25 Zir .
Tragkraft , zu kauf , ges
Offert , an : Gust . Theu
rer , Wagenhan , Gütiic
strafte 15« . B144 16

Gebr . Möbel
aller Art kauft jederzeit
D . Gutmann , Rudolf -
strafte 12 . 8514)28

B -A Trompete
<Ptston >, gute , zu kaufen
gesucht . Ana . u . T1719
«n die Badifche Prcsse >

' ' jpr »c .
■ - 5 ? >nr ,PF ' L

[ fannKucn

F

Eingetroffen
weitererWaggons

ömilö

Klött !!
Stück

ZlliaiizSvttsteigkruilg.
Mittwoch , den 22, Juli

1925, nachmittag « 2 Uhr ,werde ich im Psand -
lolal , Steinstr . 23, hier ,
aegen bare Zahlung im
PollstreckungSwege öfsent -
lich versteigern :

2 Klaviere , , Sofa , 1
Bücherschrank , I Kom¬
mode , 1 Schrank , 1
« »aiseloug . , l Schreib¬
maschine , Ideal , 150
Klg . Benzin , 50 Klg .
Mobil - Oel , 2 Kisten
Werkzeuge « . Er,atz -
teile f . Moior - und
Fahrräder .

Ferner kommt bestimmt :
1 2tür . Schrank . 1
Waschkommode . I Kom -
mode , 1 Tos « , g
Stühle , 5 Bilder . Oel -
gemälde . 4 Bände
Volkshochschule , 2

Bande Medeleine .Karlsruhe , den 20
^ Juli 1925. 13972
Freisein KerichtSvollz .

Reisekoffer
gebr . , zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . » 1710" n die Badische 'Jrffsc .

Gut eingesllhrter
Schuhwaren -

Reisender
ges. , zw . MitfUbrnng 0 .
Winterartikel . Ang . u .
,>1706 an die Bad , P r .

Junger Koch
zum sofortigen eintritt »
gesucht . lü 'JUO

Bahnhos -Witlschast
Karlsruhe .

Laufbursche
Iricht unter 18 Jahren
per los . gesucht . B1 -I402
Ttaub , Karlstrafte 12ii .

Arbeiterinnen
einige kräftige gesucht .
Zeugnisse mitbringen ,

Nietallwarensabrik ,
Hardts, ! . 35. 13989

Eine tüchtige

Friseuse
findet gute Stelle bei

>i», Hildendrand
Karlsruhe . Erdprin ^en
strafte 31 . » 14336

Anhliniseiielin
für Ltchtspieihau » sofort
gesucht . Angebot « mit
Ängabe des Alters unt
Nr , 1-iuMa d « ad Biels «

Auf 1. September
,virdzu2Kindernvon
0 Jahren u . 4 Mona »,
erlabten «

Ktnderschwesler
m gut . Zeiign . gciucS «
Ang «b . un ». Nl .J1709

^ die ^ adilche ^ rekie^
Persette »

Mädchen
bei
uub
1. August~ '

st
"

Itter Bezahlung
ehandlung auf
st gesucht . 13979

Parkstraste 9 , 2. Stock .

Tüchtige Vertreler
zum Besuche der Privatkundschaft für « >n «n erst -
klassigen Artikel gesucht . Nur Herren mit guiem
Auftreten « ollen sich meld «n . Bröftt « V «rdlenst -
möglichk « tt . Borzustellen : NowackSanlage 11 tm
Büro von 10 - 12 Uhr vormtttaoS . 13097

Kommod. 25 , 30,4a
50 M , Schreibtische 30,55 JM, Schreibkommode
50 Ji , NShtische 15 , 20 ,35, 55 70 M , Spieltische
35. 40 Tische von 5
. H an . Stühle von 3—25
M . Karl Koch, Kronen -
strafte «2 . » 14433

Doppel -
Siehpull

mit Realsirtersächern . kl.
Stebvuite und Dreh -
stübie verkauft tm Aus »
trag © . Gtaaeenfwint ,
Markgrafenstr , 25. Tele «
VbOtt 4971.1 13975

Baufach.
Eine der größten Fabriken von

SlahMren
sucht in Baukretsen besten » « ingesübrten Herrn
oder Firma , weicher sie ihrer Bedeutuna eni >
ivrechend vertreten und das GeschLst tn aröntem
wiaftstabe auebauen kann . Bewerber wollen sich
unter Angabe von Referenzen be,w . tbrer son >
stlaen Vertretungen unter !<lr . B500 an die . »»a-
dilche Presse " wenden . A24S8

Nachweislich 500 Mark monail . Einkommen .
Kute reelle Sache ohne Konkurrenz/Notwendiges
Kapital 15000 Mark .

Angebote unter Nr . U1720 an die . Badtfche
VreM ' « öcteiw

Chauffeur
23 Jabre , ledig , Schlos -
ser , mit Führerschein f .
Personen - u . Lastwagen ,in ungckünbigter Stel -
lnng , mit guten Zeugn . ,
sucht sich umstäudeh . zu
verändern . Trete auch
Stellung an in . ied . Ne -
bcuarbeit . Zuschr , erb .
an I . Rieft , Krone , Boh °
lingen b . Radolfzell .

Schuhmachermeisler
iucht Arbeit von Schuh -
Gefchiift oder Schubma -
chermstr . zu übernehmen .
Angebote u . Nr . U1LS5
an die Badische Presse .

Fräulein
in Stenographie u . ffllfl .
schinenschreiben gut be-
wandert , sucht Anfangs -
stelle f . Büro m . Kost u .
Wohnung , LeHtereS geg.
Mithilfe l. Hau » » . Gute
Zeugn . vorh . Ang . unt .
» 1708 an die Bad . Pr .

Kinderfräulein
mit langt . Zeugnissen
sucht Stelle per sofort
oder 1. Augus ?. Anae -
böte unter Nr . O1714
an die Badifche Presse .

Iunq . Mädchen
19 Jahre , sucht Stelle
slir leichte Hausarbeit
oder zu Kindern . Oft .
unter Nr . Q1716 an
die Badische Presse .

Junger Buchhalter
21 Jahre « lt . in nngeklindigier Stellung In grüßRubtikkuiitor , vertraut mit allen vorkommend ««
Arbeiten Im Büro . Nicht sich zum 1. Oktober 192r>
zn verändern . Angebote erdeten unter tt » . « 1680
an dl « . Bad . « resse" .

Laden
mit Wohnung gegen3 Zimmerwohuung zu
tauschen gesucht . Ängeb .unter Nr . Q1741 an die
Badische Breite .

Wohnungstausch.
Gesuch, : 5— 6 Z . -Wohn .mit Balkon , West- oder

Südweststadt .Geboten : 5 Zimmer ,
Südweststadt . Äng . u .W707 « Ii die Bad . Pr .

Äöö !inunn5tuu! ch.
Geboten : 5 Zimmerwoh -

nung , Stadtmitte , freie
Lage .

Grsucht : Herrschaftliche
4—5 Zimmerwohnung ,tn ruhiger Außenlaae .
Angebote unter Nr .3188a an die Badische

Presse ,

Tauschwohnung
Suche : 5 Zimmerwohn ,tm Zentrum .Geboten : 3 Zimmerwoh -

nung . Oststadt .
Angeb . », Nr . 361698

an die Badische Presse .

Wohnungstausch.
Angebot : 3 Z . u . K„Zubehör , tn d . Karlstr .
Gesuch, : 4 Z . u . K . , Zu -
behör , in ähnl . Lage o .
Ettling . Strafte . Ang .u . E1730 a . d . B . Pr .

Schönes Nebenzimmer
m . Klavier , 70—80 Per¬
sonen fassend , an Ber -
eine sofort zu vergeben .
Müller , Kaiser -Allee

Nr . 151. B14394

Helle , einaerichirie
Mlv- u. LaMäm
mit Keller , in zenlraler
vage sofort zu Penntet .
Ängcbote u . Nr . W1697
an die Ba di sche Presse ,

Haus - Einfahrt
für Karten od , Zeitung ?
Verkauf sofort zu Perm .
Kaiserstr . 87 , Part .
Sehr schöne, neue , be-

schlagnahmesrete 3 Ztm
merw . geg . Baukostenzn -
schuft so,ort bezieh » , zu
Vermiet . Angebote unt .
Nr . T1694 an die Ba -
dische Presse .

Zimmer
BestereS Ehepaar fin¬

det grofteS , gut möb, .
Wohn - und Schlafzim -
mer mit etwas Küchen -
benützung gegen ><iiahr .
Vorauszahlg . d . Miete .
Offert , unt . Nr . D1729
an die Badische Presse

Freundl ., möbl .
Schlafzimmer

elektr . Licht u . Wüsche
sof. an Herrn od . be-
rufst . Dame zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . X1723
an die Bad . Presse erb .

Groß . , gut möbl . Zim¬
mer auf 1. August zuvermieten . B14409
Durlacher -Allee 2 , 4. S >,
„ Schönes , git , möbl .Zimmer sofort , auch für
kurze Zeit zu vermieten .Lenzstr . 2 , fr , t . » 14412

Möbl . Manfardenzim
mer zu verm . B14424
WeliUenftr . 37, Z. Stock .

Gut möblertes
Zimmer

an solid . Herrn (Dauer -
mieter ) aus 1. Auaust zuvermieten . B14420
Kaiserstt . 48, 2 Treppen .

rtn gutem Saufe der Kaiserstrahe , mit
Torein,abr, . , ft ein

Kellerraum
ea 40 qm groft . zu vermieten .

Angebote unter Nr . 13897 an die . Bad .
Presse " erbeten .

Möbl . Zimmer z. verm .
p . 1. August . Garten -
strafte 70. 2. Stock . Zim¬
mermann . 3) 14414
Möbl . Zimmer an bei -

leren Herrn zu vermie -
,cn . Adlrrftrafte 27,
2 Treppen . B14417

Nett möbl . Zimmer
aus 1. August zu verm .
Näh . Schützenstr . 67, II ,
SinterbanS . » 14419

Gut möbl . Zimmer in
rnb . Haufe - sof . od . 1
Aug . zu verm . B14425
Dcheftelstr . 12 , 2. Stock .

Möbliert . Zimmer
auf fof . od . spät , zu ver -
mieten . 9314449

Kaiserstr . 6 , 4 Tr . , r .
Möbl . Zimmer m . 2

Betten zu verm . Grün -
winket , Gartenst ., Förch -
heimerstr . 26. B14404

Sofort möbl . Zlmmer
mit Essen zu vermieten .
Rüppurrers,raste Nr . 26,
4 . Stock . » 14436

Sehr gut möbl .
mer in ruhigster

Zim -
Zage

sof . od . später zu verm .
Morgens » . 2, bei ~

nni .
Frau

914432
Gut möbl . Zimmer m.

elekir . Lich, u . Schreib -
tisch auf 1. August zu
vermieten . B14406
Lessingstr . 72, 3. Stock .

Mans .-Zimmer
beizbar , an solide , weibl .
Person zu vermiet , Kai -
serstr . 87 , Part . B14398

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten , vom I .
August bis 14. Oktober
zu verm . C. Schneider .
Seminarstr . 7 . B14401

Gesucht
1 Einzimmerw .

oder ein grofte » Zimmer
in ruhigem Hanse , von
alleinstehendem Fraulein
lSchneiderin ) . Offerten
unter Nr . C1728 an die
Badische Presse .

2 od. 3 Zimmer -
Wohnung

auch beschlagnabmefrei ,
sucht gebildet . , kinderlos .
Ehepaar <Staat » bea « t .>
regen guie
sofort od . auf
zu mieten . (Bordrtng '
lichkeitSk. vor » .) Ang . u-
D1704 a . d . B . Pr . erb-

lun »
ugul «

| Zimmer 1
Dame sucht f . fof . 8^
möbl. Zimmer

am liebsten bei alleinst -
Frau . Beanspruche kein«
Bedien . Räume auch »'
Z . selbst auf . Ang . M-
Pr . u. M17l ^ a . dLL -

B - rufSt . Dam - su<Z
sreundl . möbl . Zimm «
zum 1. August , möglich ''
Zentrum . Angebote uw -
Nr . S1 ^18 an dte B »
dische Presse erbeten .

Frälllein sucht möbl.
Mansarde od . einf . At^
mer , evtl . gegen Hau^
arbeit . Ang , u . 7) , « 7
an die Badische Presse -

Zeichnerischer Wettbewerb.
Zeichnung, Sie angenommen wir », wir» mit 2» di« SS Mark honorier

wenn vle Zeichner v»n Beruf »der ein besvnier« btfählgtrr Amateur floh f
haben Li« beim lesen unserer Anzeigenüber

Kukirol
sewik schon einmal eine gute Zöee gehabt, wir fint überzeugt, »aß Tausend i"
gehabt haben. <£« wSre >chade, wenn alle » lese guten Zdeen nutz!»« verschimmeltesAndererseits ist un» mit ier Idee allein nicht gedient, auch nicht mit der bloß ^
Zdeenskizze, sondern wir brauchen fertig ausgeführte, für die Wiedergabe im Zeitung^'
druck, und zwar In der Größe unserer bisherigen Illustrationen geeignete Zeichnung^Oamit sie für die Tageszeitungen geeignet find, sollen sie als Strichzeichnung

"̂
hergesteilt sein, keine halbtöne enthalten, kein kleinliche« Beiwerk, und sollen 3uttl
ruhige Schwarzweißkontrastehaben.

<ks darf kein Text eingezeichnet werden, sondern di» Zeichnung muß so e"
geordnet sein, daß er daruntergesetztwerden kann.

Ls wird vorläufig von <edcm Zeichner nur eine Arbeit, die für sich allein
wendbar sein muß, zum Wettbewerb zugelassen , doch behalten wir un« vor, Ip""
weitere zu bestellen. ,.

Zede Zeichnung wird sofort, nachdem Über die Annahme entschieden ist, -wir behalten uns vor, die Zeichnungen unseren Zwecken entsprechend abzuäntck'
''

Or. Unblutig darf bei den Zeichnungen nicht verwendet werden. ,wer fich am Wettbewerb beteiligt , erklärt damit ehrenwörtlich , daß die Zelch "^ .,
Original im Sinne des Gesetzes zum Schutze de« Urheberrechtes, also kein plagi

'ak .̂
Oie Zeichnungen müssen bis spätestens ZI . August in unserem Besitz sein.

angenommene Zeichnungen werden vernichtet oder, fall« Rückporto beigefügt , !
rückgesandt. .

<£s steht federn Zeichner frei, ? extskizzen mitzusenden , doch behalten wir un* 1
Hecht vor, sie abzuändern oder unbenutzt zu lassen.

Die Zeichnungen sollen witzige Illustrationen sein zu dem Thema
„ Kukirolen Sie

"
, j

eine Mahnung Übrigens , die seder beherzigen sollte, einerlei, »b er Zeichenlalent v
oder nicht. ^Kukirolen heißt: richtige, also Kukirol-5ußpflege betreiben, Fußpflege mit «
unserer drei millionenfach bewährten Präparate: Kukiroi-Kußbad (50 Pfg .), ^^ .^Streupuder (1 .- Mk.) und Kukirvl -Hühneraugen-Pflaster (75 Pfg.), die man c'n'
oder vorteilhafter vereinigt In der

Kukirol Kurpackung
in seder Apotheke und Orogerie kaufen kann. Sie sparen beim Einkauf einer
Kurpackung , die 2 Mark kostet, genau 25 psg. und erhalten außerdem noch "
gufiroi-Jederhaltcr gratis. ^wer kukirolt, bleibt bewahrt vor Schweißgeruch, Brennen, Wundlaufen,
äugen und Hornhaut . Oer Gang wird elastisch, die Körperhaltung straff und «nerg"

^
denn Ichmerzende §üße verursachen knieknickigen Ganz , krumme Haltung und Nerval! ^

Die Kukirol -Präparate find eine wohltat für die Menschheit und dienen „
körperlichen Verschönerung und Ertüchtigung. Sie find deshalb in Spori

' cc
besonders beliebt und hochgeachtet . ^ . .b

verlangen Sie von uns kostenlos aufklärende Literatur über Kukir »l-§ußp>^
KukirolWbrlkKurtKrispHroß -MebejMagbeblB

Verwaltungsgebäude : kritdahnMAe . Zadrik ; totteol0rote
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